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Rödermark (PS) - Die, zumin-
dest zu Beginn, knapp 200 Zu-
hörer in der Kulturhalle hatten 
reichlich Frage- und Redebe-
darf. Rund vier Stunden dau-
erte die Bürgerversammlung 
letztlich. Der an die Wand 
geworfene Zeitplan war jeden-
falls schnell überholt. Um halb 
elf standen Bürgermeister Jörg 
Rotter (CDU) und Erste Stadt-
rätin Andrea Schülner (AL/Die 
Grünen) immer noch fleißig 
Rede und Antwort. 66 Fragen 
hatten Bürger im Vorfeld al-
leine schriftlich eingereicht. 
Auch wenn die Fragen zumin-
dest teilweise thematisch zu-
sammengefasst wurden, war 
ordentlich Sitzfleisch gefragt. 
Zumal es nach der schriftli-
chen noch in die mündliche 
Fragerunde ging. Mehrere Rödermärker hätten sich gewünscht, dass die Bür-

ger früher über die „desaströse 
Finanzsituation“ der Stadt in-
formiert worden wären. Dem 
entgegnete Kämmerin Andrea 
Schülner, dass die Stadt immer 
umfangreich und transparent 
informiert habe. 2026 werde 
es sicher zur nächsten Grund-
steuererhöhung kommen, war 
die Vermutung mehrerer Frage-
steller. Da noch keine hessische 
Kommune wisse, mit welchen 
finanziellen Mitteln sie im 
kommenden Jahr ausgestattet 
sein wird, könne man dies zum 
jetzigen Zeitpunkt nicht beant-
worten, wich Schülner aus.
Bei Fragen zum städtischen 
Stellenplan verwies Jörg Rotter 
auf die Wiederbesetzungssperre 
von sechs Monaten für dauer-
haft frei werdende Stellen in der 
Verwaltung hin, mit Ausnahme 
des Bereichs der Kinderbetreu-
ung. Mit der bevorstehenden 
Eingliederung der Kommuna-

len Betriebe in die Stadtverwal-
tung erhofft sich der Rathau-
schef Synergieeffekte. Rotter 
gab mit Blick auf Forderungen 
nach Personaleinsparungen zu 
bedenken, dass die Stadt, anders 
als Unternehmen in der freien 
Wirtschaft, Pflichtaufgaben er-
füllen muss. Der Stellenanan-
stieg der letzten Jahre sei auf 
den Kinderbetreuungsbereich 
zurückzuführen. Mit Blick auf 
Forderungen nach einem Baus-
topp der schon vor Jahren be-
schlossenen Stadtumbauprojek-
te verwies Rotter noch einmal 
darauf, dass dann die Zwei-Drit-
tel-Förderung wegfallen würde 
und die Stadt für alle bislang 
angefallenen Kosten alleine 
aufkommen müsste.
Gefragt wurde auch, warum 
denn weiter am „Luxusprojekt“ 
Hopper festgehalten würde. Ab-

gesehen davon, dass der Hopper 
ein Projekt des Kreises ist, finde 
er sehr guten Anklang bei der 
Bevölkerung, meinte Andrea 
Schülner mit Blick auf steigende 
Nutzerzahlen. Der öffentliche 
Personennahverkehr ist eine 
Aufgabe des Landkreises, bei 
einer Einstellung des Hoppers, 
der bei Bedarf fährt, müssten 
möglicherweise als Ersatz teure-
re Busse eingesetzt werden, um 
die Aufgaben zu erfüllen.
Blitzer könnten doch zur Ver-
besserung der städtischen Ein-
nahmen führen, regten meh-
rere Fragesteller an. Bei der 
Installation von festen Blitzer-
anlagen sei die Genehmigung 
durch übergeordnete Stellen 
nötig, entgegnete Erste Stadträ-
tin Andrea Schülner. Mögliche 
Einnahmen zur Haushaltskon-
solidierung dürften dabei nicht 
im Vordergrund stehen, viel-
mehr richte sich die Installation 
von Blitzern nach Gefahrenstel-
len.
Mit Blick auf eine Frage zur Aus-
weisung neuer Gewerbegebiete 

wies Jörg Rotter auf die neuen 
Gewerbegebiete Kapellenstra-
ße und Hainchesbuckel hin. 
„Wir werden aber auch nicht 
mehr massiv wachsen können“, 
meinte Rotter hinsichtlich der 
Vorgaben des Planungsverban-
des. Kritisch wurde von meh-
reren Bürgern angemerkt, dass 
die Stadt das Traditionsgasthaus 
„Schasser“ in Urberach vor ein 
paar Jahren gekauft hat und 
dieses seitdem leer steht. Ziel 
sei es, eine Gesamtentwicklung 
für den Ortskern von Urberach 
in Gang zu setzen, sagte Jörg 
Rotter. Dies brauche aber noch 
Zeit und einen Investor. Außer-
dem müsse man noch weitere 
Grundstücke erwerben.
Mit Blick auf die städtischen 
Finanzen liefen derzeit schon 
die Sparrunden für künftige 
Haushalte, berichtete der Bür-
germeister: „Wir versuchen alles 
Mögliche, aber wir dürfen auch 
nicht am Ende unsere eigene 
Stadt kaputt machen und alles, 
was wir an Errungenschaften 
haben, zuschließen.“

66 und mehr Fragen
Bürgerversammlung wird zu einem langen Abend

Knapp 200 Rödermärker waren zur Bürgerversammlung in die Kulturhalle gekommen.� (Fotos: PS)

Nach zwei einleitenden Vorträgen wurden die Fragen der Bür-
ger beantwortet.

Ober-Roden (NHR) Bei der dies-
jährigen Verleihung des Quali-
tätssiegels „Hessen à la carte“ 
wurde ein Betrieb aus dem 
Kreis Offenbach ausgezeich-
net. Das Gasthaus Zum Löwen 
„Mortsche“ in  Ober-Roden hat 
als einer von 47 Restaurants in 
ganz Hessen zertifiziert. 
„Hessen à la carte“ ist die älteste 
regionale Restaurantkooperati-
on Deutschlands, sie feiert in 
diesem Jahr ihr 35-jähriges Ju-
biläum. Rund 140 Restaurants, 

Gasthäuser und Produzenten, 
die sich der Erhaltung und 
Weiterentwicklung der regio-
nalen Küche verschrieben ha-
ben, sind inzwischen Mitglied. 
Dafür müssen Betriebe strenge 
Kriterien erfüllen, darunter der 
Einsatz heimischer Produkte, 
saisonale Speisenangebote und 
eine regionale Identität in Spei-
sekarte und Konzept.
Alle ausgezeichneten Betriebe 
sind unter www.hessen-alacar-
te.de zu finden.

Gasthaus Zum Löwen                
„Mortsche“ ausgezeichnet
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DEPRESSION
Symptome&Behandlungsmöglichkeiten

Neue Stadthalle Langen, Kleiner Saal,
Südliche Ringstraße 77, 63225 Langen

PD.Dr.H.Scherk,
Chefarzt der Klinik für Psychische Gesundheit Langen
Weitere Informationen unter:
Tel.: 06103 / 912-63001 oder k.konieczny@asklepios.com
www.asklepios.com/langen

Vortrag für Patienten & Interessierte

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

09.SEPT
2025
18.00 Uhr

Rödermark (NHR) Die Vorberei-
tungen sind in vollem Gange, 
die Abläufe besprochen, bald 
geht es los: Nach sechsjähriger 
Unterbrechung findet endlich 
wieder das Freundschaftsfest 
des Netzwerks für Flüchtlinge 
statt.  Es wird am Samstag, 13. 
September, von 14 bis 18 Uhr 
auf dem Waldfestplatz der Bu-
lau gefeiert.
Es war uns immer wichtig: 
zusammen feiern, sich besser 
kennenlernen, Spaß haben, mit 
den Kindern etwas machen, 
die köstlichen Speisen aus aller 
Welt essen und zu klangvollen 
Weisen tanzen.
Doch in diesem Jahr hat das 
Fest nochmals eine besonde-
re Bedeutung. Die Menschen, 
die seit 2014 zu uns gekom-
men sind, bereichern unseren 
Alltag. Wir hätten sie und ihr 
Leben vielleicht nur im Urlaub 
kennengelernt. Nun sind sie 
Krieg, Unterdrückung und Fol-
ter entflohen, Menschen wie 
wir. 
Man feiert beim Fest demokra-
tische Werte, liberale Werte, 
Freundschaft, nachbarschaft-

liches Miteinander, Gemein-
wohl und vieles mehr, was für 
uns selbstverständlich ist. Die 
Geflüchteten sind gekommen 
und viele bleiben, weil sich das 
Leben in ihren Heimatländern 
nicht geändert, sondern oft 
sogar verschlechtert hat. Die 
meisten von ihnen arbeiten in 
Berufen, in denen es Engpäs-
se gibt. Sie sind angekommen, 
und viele haben mittlerweile 
auch die deutsche Staatsbür-
gerschaft. 
Bereichert wird das Fest mit ei-
nem Trommel-Workshop unter 
der Leitung von Carsten Schu-
bert und einer Vorführung von 
Capoeira, der Kampfkunst aus 
Brasilien, von Mitgliedern ei-
ner Abteilung des KSV 1888 
Urberach e.V. unter der Leitung 
von Andreas Cagnazzo. 
Die Firma Flying Security 
GmbH in Rödermark mit ca. 
70 Mitarbeitern, die ein ehe-
maliger Geflüchteter erfolg-
reich aufgebaut hat, stellt uns 
zwei Security Mitarbeiter zur 
Verfügung, die darauf achten 
werden, dass es ein friedliches 
Fest wird.

Freundschaftsfest des               
Netzwerks für Flüchtlinge 

Rödermark (NHR) Die Trink-
bornschule feiert in diesem 
Jahr ihr 125-jähriges Beste-
hen, das erste Schulgebäude 
auf dem Gelände der heutigen 
„Schule an den Linden“ wird 
im kommenden Jahr 120 Jahre 
alt. Grund genug für den Hei-
mat- und Geschichtsverein, die 
Geschichte der Schulen in un-
seren Dörfern in einer großen 
Ausstellung erneut aufleben zu 
lassen.
Beginnend mit der Vorstellung 
früher Formen des Unterrichts 
in unseren Dörfern, über Leh-
rer (-anekdoten), die verschie-
denen Schulgebäude, unzähli-
gen Fotos aus den letzten 150 
Jahren, Zeugnisse und andere 
Ausstellungsstücke mehr steht 
damit wie immer pünktlich 

zur Kerb in Urberach das Töp-
fermuseum ganz im Zeichen 
eines besonderen Themas. 
Zu sehen ist die Gesamtschau 
mit zusätzlichen Ausstellungs-
stücken wie einer Schulbank, 
Schulranzen, Schiefertafeln, 
Griffel, Schulhefte, Büchern 
u.a.m. 
Sie kann besucht werden:  
Kerbsonntag 7. September, von 
15 bis 18 Uhr und noch einmal 
eine Woche später, Sonntag 14. 
September von 15 bis 18  Uhr.
Ebenfalls kann an diesen Wo-
chenenden im Museum na-
türlich auch der „Historische 
Kalender“ 2026 erworben wer-
den. Er steht unter dem Motto 
„Erkennste mich?“ und kann 
in limitierter Auflage für 5 Euro 
erworben werden.

Schulgeschichte                                   
im Töpfermuseum

Rödermark (NHR) Fahr-
rad-Schrauber-Kurs für Frauen 
am Samstag, 20. September,  
im DRK Schulungsraum Rö-
dermark Urberach - Am Fest-
platz 14a von 14 bis 16 Uhr. 
Anmeldung bis 6.September 
bis maximal zehn Teilneh-
merinnen bei Joachim Schie-
belhut E-Mail: js261250@web.
de oder WhatsApp: +49 1523 
3750213
Es werden einfach Reparatu-
ren wie Reifenplatten, Brem-

sen einstellen und allgemeine 
Wartungsarbeiten erklärt und 
durchgeführt.

Zielgruppe: Der Kurs richten 
sich an Frauen jeden Alters 
und Erfahrungslevels, die ihre 
Fahrradreparaturfähigkeiten 
verbessern möchten. Bitte ei-
genes funktionsfähiges Fahr-
rad mitbringen. Für eine Teil-
nahme von Nichtmitgliedern 
bitten wir um eine Spende für 
die Unkosten.

Fahrrad-Schrauber-Kurs                   
für Frauen

Rödermark (PS) - „Die Lage 
ist wirklich dramatisch“, sagte 
Stadtverordnetenvorsteher Sven 
Sulzmann (CDU) im Laufe der 
Bürgerversammlung zum The-
ma „Finanzen“. Zunächst gaben 
zwei einleitende Vorträge einen 
Überblick über die Situation der 
Kommunen.
Bestandsaufnahme I
Dr. Jürgen Dieter, der geschäfts-
führende Direktor des Hessi-
schen Städtetags, übernahm die 
Bestandsaufnahme aus überre-
gionaler Sicht. Mit ihrer schwie-
rigen Finanzlage stehe die Stadt 
Rödermark nicht alleine da. Die 
Kommunen in Hessen und in 
ganz Deutschland leiden laut 
Dieter vielmehr generell unter 
„stagnierenden Steuereinnah-
men, hohen Schulden und ei-
nem nie dagewesenen Finan-
zierungsdefizit“. Die Ausgaben 
sind fast überall höher als die 
Einnahmen. Die kommunalen 

Ausgaben steigen besonders im 
Sozialbereich, aber auch für das 
Personal. Kommunale Spitzen-
verbände warnen aufgrund der 
rasant steigenden Ausgaben vor 
einer dramatischen kommu-
nalen Finanzkrise und fordern 
nachhaltige Reformen. Im ver-
gangenen Jahr lag das Defizit 
der kommunalen Kernhaushal-
te bundesweit in noch nie da-
gewesener Rekordhöhe bei fast 
25 Milliarden Euro. „Wenn ich, 
von Seiten von Bund und Land, 
den Kommunen etwas aufge-
be, das sie leisten sollen, dann 
muss ich ihnen auch das Geld 
dafür geben“, meinte Dieter 
mit Blick auf das Konnexitäts-
prinzip. Auch der Hoffnungs-
träger „Sondervermögen“ sei 
kein Allheilmittel. Rein rechne-
risch würden da für Rödermark 
knapp drei Millionen Euro pro 
Jahr bleiben, so Dieter.
Bestandsaufnahme II

Arne Breustedt, der Leiter des 
städtischen Fachbereichs Fi-
nanzen, skizzierte die Lage vor 
Ort. Insgesamt stehen in diesem 
Jahr im städtischen Haushalt 
Erträgen von fast 78 Millionen 
Euro Aufwendungen in Höhe 
von 83,8 Millionen Euro gegen-
über. 
Im Rahmen des kommunalen 
Finanzausgleichs erhält Röder-
mark über den Einkommensteu-
eranteil, Schlüsselzuweisungen, 
den Umsatzsteueranteil und 
den Familienleistungsausgleich 
41,5 Millionen Euro. 35,3 Milli-
onen sind aber durch Kreis- und 
Schulumlage, Gewerbesteue-
rumlage und Heimatumlage 
durchlaufende Posten. „Die 
sehen wir nur vorbeischwim-
men“, so Arne Breustedt. Somit 
bleiben der Stadt 6,2 Millionen 
aus dem Kommunalen Finanz-
ausgleich.
Gemeindeeigene Steuern, da-

runter fallen unter anderem 
geschätzte Gewerbesteuerein-
nahmen in Höhe von 16,8 Mil-
lionen und Einnahmen durch 
die Grundsteuer B in Höhe von 
7,7 Millionen, sind wichtige 
Posten auf der Einnahmeseite. 
„Die Waage ist nicht im Gleich-
gewicht“, meinte Arne Breus-
tedt mit Blick auf Aufwand und 
Erträge und einem Defizit im 
städtischen Haushalt in Höhe 
von 5,8 Millionen Euro. Fast die 
Hälfte des Gesamtbudgets al-
ler städtischen Fachbereiche in 
Höhe von 48,5 Millionen Euro 
entfällt auf Kinder, Schulkind-
betreuung und Jugend. Die Aus-
gaben in diesem Bereich haben 
sich in den vergangenen Jahren 
vervielfacht, aufgrund von ge-
setzlichen Vorgaben, etwa mit 
Blick auf die Ganztagsbetreu-
ung, hat die Stadt keine bzw. 
nur wenige Einsparmöglichkei-
ten.

Waage ist nicht im Gleichgewicht
Experten skizzieren schwierige Situation der kommunalen Finanzen

Urberach (NHR) Eine leise Lie-
besgeschichte ist Rödermarks 
Film des Monats September: 
„Der Salzpfad“ nach dem bio-
grafischen Bestseller von Rayn-
or Winn. Die Neuen Lichtspiele 
in Urberach zeigen das Spiel-
filmdebüt der britischen Thea-
terregisseurin Marianne Elliott 

mit Gillian Anderson und Ja-
son Isaacs in den Hauptrollen 
noch einmal am 9. September 
ab 20 Uhr.

„Der Salzpfad“
Eine leise Liebesgeschichte ist Rödermarks 

erster Film des Monats im September 

Rödermark (NHR) Zur Vorbe-
reitung der nächsten Stadt-
verordnetenversammlung am 
Dienstag, 23. September, ab 
19.30 Uhr in der Halle Urber-
ach tagen dort in der kommen-
den Woche die Ausschüsse: der 
Ausschuss für Familie, Sozia-
les, Integration und Kultur am 
Dienstag (9.), der für
Bau, Umwelt, Stadtentwick-

lung und Energie (BUSE) am 
Mittwoch (10.), der Haupt-, 
Finanz- und Wirtschaftsförde-
rungsausschuss am Donnerstag 
(11.). Die öffentlichen Sitzun-
gen beginnen jeweils um 19.30 
Uhr. Die Tagesordnungen fin-
det man im Bürgerinformati-
onssystem auf der Homepage 
der Stadt (Leben in Röder-
mark>Politik>Sitzungsdienst).

Ausschüsse tagen öffentlich

Herr Dr. Krayer, nach § 2247 
Abs. 1 BGB gilt: „Der Er-
blasser kann ein Testament 
durch eine eigenhändig ge-
schriebene und unterschrie-
bene Erklärung errichten“. 
Spricht etwas dagegen, von 
dieser Möglichkeit Gebrauch 
zu machen?
Dr. Krayer: Es greift zu kurz, 
nach der Form des Testaments 
zu fragen. Entscheidend ist, 
dass ein Testament, mit dem 
immerhin über das Vermögen 
im Ganzen verfügt wird, so ab-
gefasst ist, dass nach dem Tod 
kein Streit entsteht, wozu ein 
gut formuliertes Testament un-
serer Erfahrung nach viel bei-
tragen kann. Und es sollte den 
Nachfolgezielen Rechnung tra-
gen: Nehmen wir zum Beispiel 
einmal die „Normalfamilie“ 
mit zwei Kindern. Hier geht es 

zunächst um die Absicherung 
des längstlebenden Ehegatten, 
dann um die gerechte Vertei-
lung des Vermögens auf die 
Kinder und die Vermeidung 
einer zu hohen Erbschaftssteu-
er. Immer ist der Zeitpunkt 
des Todes unbekannt, oft steht 
nicht fest, aus welchen Be-
standteilen sich das Vermögen 
zusammensetzen wird und wie 
hoch es ist. Die zum Todeszeit-
punkt geltenden Erbschaft-
steuergesetze sind auch noch 
unbekannt. 
Und hierfür gibt es vernünf-
tige Lösungen?
Dr. Krayer: Ja absolut. Wichtig 
ist ein auch im Steuerecht ver-
sierter Gesprächspartner; und 
dass im Dialog geklärt wird, 
was eigentlich die Ziele der 
Nachfolgeplanung sind. Der 
Laie kommt alleine nicht zu-

recht. Er kennt die Möglichkei-
ten nicht und weiß nicht, wie 
die Instrumente des Erbrechts 
zu handhaben sind. Er schei-
tert spätestens bei den steuer-
lichen Fragen. 
Was raten Sie?
Dr. Krayer: Wir kennen die 
Vorbehalte und Ängste; das 
Thema der Nachfolge an sich 
ist bereits unbeliebt. Und die 
Betroffenen wissen nicht, an 
wen Sie sich wenden sollen, 
an einen Notar, an einen Steu-
erberater, an einen Vermö-
gensberater oder an wen auch 
immer. Teilweise werden sie 
hin und her geschickt. Das ist 
frustrierend und teilweise auch 
sehr teuer. 
Der Frankurter: Was bieten Sie?
Dr. Krayer: Als Spezialisten im 
Erb- und im Erbschaftsteuer-
recht findet man bei uns einen 

Gesprächspartner, der die Situ-
ation erfasst und ordnet. Wir 
führen dabei immer zunächst 
ein allgemeines Beratungs- 
und Orientierungsgespräch, 
das unverbindlich und für 
unsere Gesprächspartner kos-
tenfrei ist. Wird es bereits im 
ersten Gespräch sehr konkret, 
fallen geringe Gebühren an, 
die wir aber vorher beziffern 
und abstimmen. Wir haben 
mit diesem Modell sehr gute 
Erfahrungen und die Mandan-
ten sind zufrieden. 
Wir danken Ihnen für das 
Gespräch. 
Dr. Matthias Krayer ist Rechts-
anwalt und Fachanwalt für 
Steuerrecht sowie zertifizierter 
Testamentsvollstrecker. Er be-
rät seine Mandanten zu allen 
Fragen des Erbrechts und des 
Erbschaftsteuerrechts. 

Testament – Fragen und Antworten
Interview mit Herrn Dr. Matthias Krayer 

Waldacker (NHR) Am 14. Okto-
ber beendet Microsoft den Sup-
port für Windows 10. Daraus 
ergeben sich für viele Nutzer 
Fragen: Was passiert mit mei-
nem Computer? Ist er für die 
Umstellung auf Windows 11 ge-
eignet oder muss ich mir einen 
neuen PC kaufen? Gibt es seriö-
se, günstige Alternativen? Solche 
Fragen kann Hans Ohnesorg, 

ehrenamtlicher PC-Experte der 
Quartiersgruppe Waldacker, be-
antworten. Die Quartiersgruppe 
lädt daher alle Interessierten zu 
einem Infonachmittag ein: am 
Mittwoch, 10. September, ab 
15.30 Uhr im Bürgertreff. Der 
Eintritt ist frei, eine Anmeldung 
per Mail an pcundinternet@
quartier-waldacker.de aber er-
forderlich.

Windows 10 endet – was nun?

www.rheinmainverlag.de
Ihre
Onlinezeitung
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Amtliche
Bekanntmachungen

der Stadt Rödermark

Öffentliche Bekanntma-
chung
Vorhaben der Rodgauer 
Baustoffwerke GmbH & 
Co. KG, Rodgau-Dudenho-
fen
Änderung des obligatorischen 
Rahmenbetriebsplans Quarz-
sand- und -kiestagebaus „Du-
denhofen“ sowie des Gewässe-
rausbaus gemäß §§ 67 folgende 
des Gesetzes zur Ordnung des 
Wasserhaushalts (WHG)
Stand: 19. August 2025
 
Planfeststellungsverfah-
ren gemäß §§ 52 Absatz 
2a, Absatz 2c und 57a Bun-
desberggesetz (BBergG) 
zur Zulassung der Ände-
rung des obligatorischen 
Rahmenbetriebs¬plans 
Quarzsand- und -kiesta-
gebaus „Dudenhofen“ so-
wie des Gewässerausbaus 
gemäß §§ 67 folgende des 
Gesetzes zur Ordnung des 
Wasserhaushalts (WHG) 
der 
Rodgauer Baustoffwer-
ke GmbH & Co. KG, Am 
Opelprüffeld 3 in 63110 
Rodgau-Dudenhofen 
in den Gemarkungen Du-
denhofen und Nieder-Ro-
den 
der Stadt Rodgau (beste-
hender Tagebau südwest-
lich des Betriebsgeländes 
des angrenzenden Kalks-
andstein- und Porenbeton-
werk der Rodgauer Baus-
toffwerke)
Folgende Flurstücke sind 
betroffen:
Gemarkung Flur	 Flurstück
Dudenhofen	 34	 7 / 4 
teilweise (tlw.), 5/8 tlw.
Dudenhofen	 35          1tlw.
Dudenhofen	 36          1 tlw.
Dudenhofen	 35	 2
Dudenhofen	 36	 2, 3
Dudenhofen	 37	 2 
tlw., 3, 4
Nieder-Roden	 5 34/1 tlw., 
43, 46/2, 81/1 tlw., 118/2 tlw., 
122, tlw., 133/1, 148, 152/2 tlw., 
170/2 tlw., 225 tlw., 227/2 tlw., 
230 tlw., 
Öffentliche Bekanntma-
chung und ortsübliche 
Bekanntmachung der öf-
fentlichen Auslegung des 
Planfeststellungsbeschlus-
ses und der festgestellten 
Planunterlagen 
gemäß § 74 Absatz 5 Satz 
1 und 2 und § 74 Absatz 4 
Satz 2 Hessisches Verwal-
tungsverfahrensgesetz 
(HVwVfG) sowie 

§ 57a Absatz 1 Satz 5 
BBergG in Verbindung mit 
§ 27 Absatz 1 Satz 1 des 
Gesetzes über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung 
(UVPG) in Verbindung mit 
§§ 74 Absatz 4 Satz 2 und 
Absatz 5 Satz 2 Verwal-
tungsverfahrensgesetz des 
Bundes (VwVfG)
(in der bis zum 31. Dezem-
ber 2023 gültigen Fassung) 

I.
Das Regierungspräsidium 
Darmstadt als Planfeststel-
lungsbehörde hat mit Be-
schluss vom 14. August 2025 
– Aktenzeichen: 0029-IV-Wi 
4 4 -76 .d . 0 6 - 0 0 0 01# 2 0 2 2 -
00005, Dokument-Nummer: 
0029-2025-894496 – den Plan 
für die Änderung des Quarz-
sand- und  kiestagebaus „Du-
denhofen“ der Rodgauer Bau-
stoffwerke GmbH & Co. KG 
gemäß §§ 52 Absatz 2a und 
57a BBergG festgestellt. Für das 
Vorhaben ist nach dem UVPG 
eine Umweltverträglichkeits-
prüfung durchgeführt worden. 
In dem Planfeststellungsbe-
schluss ist über alle Einwen-
dungen, Stellungnahmen, 
Forderungen und Anregungen 
entschieden worden. 
II.
Gegenstand der Planfeststel-
lung ist unter Auflagen die 
Zulassung des geänderten Rah-
menbetriebsplans sowie des 
Gewässerausbaus gemäß §§ 67 
folgende WHG. 
Die Planfeststellung umfasst 
im Wesentlichen unter 
Aufhebung von Nebenbe-
stimmung I. C. 3.3.3. des 
Planfeststellungsbeschlusses 
vom 20.11.2015 (Aktenzeichen 
(Az.): IV/WI 44 -613-76d-7) und 
Neufassung als Bestim-
mung I. B. 3.2., und 
Aufhebung der Bestim-
mung I. C. 2.1 des Plan-
feststellungsbeschlusses vom 
20.11.2015, (Az.: IV/WI 44 - 
613- 76d – 7) und Neufassung 
als Inhalts- und Neben-
bestimmungen I B.2.1 bis 
B.2.5 und
Aufhebung der Nebenbe-
stimmungen I. C. 2.11 und 
I. C. 2.12 des Planfeststellungs-
¬beschlusses vom 20.11.2015 
(Az.: IV/WI 44 - 613- 76d – 7) 
und Neufassung als Neben-
bestimmung I. B. 2.7 und 
2.8
> die Verlängerung der Laufzeit 
des Rahmenbetriebsplans um 
zehn Jahre bis zum 31.12.2064, 
wobei Abbau und Verfüllung 
bis spätestens 31.12.2052 zu 
beenden sind;
> Änderungen / Korrekturen in 
der Zuordnung der Ersatzauf-
forstungsflächen und damit 
in der naturschutzrechtlichen 
Ausgleichsbilanzierung;
> hinsichtlich der beantragten 
maximal zulässigen Entnah-

memenge von 25.000 Ton-
nen je Monat (t/Monat) unter 
Beibehaltung der jährlichen 
maximalen Fördermenge von 
750.000 t, unabhängig von den 
in der Bestimmung I. C. 2.1 des 
Planfeststellungsbeschlusses 
vom 20.11.2015 festgelegten 
Warn- und Stoppwerten an der 
Grundwassermessstelle ZWO 
20-06A insoweit, als dass der 
Nassabbau entsprechend den 
nachfolgenden Inhalts- und 
Nebenbestimmungen begrenzt 
ist. Der Trockenabbau ist von 
den Begrenzungen nicht be-
troffen.
III.
1. Je eine Ausfertigung des 
Planfeststellungsbeschlusses 
mit Begründung und einer 
Rechtsbehelfsbelehrung liegt 
zusammen mit einer Ausfer-
tigung der festgestellten Pla-
nunterlagen in dem Zeitraum 
vom 16. September bis ein-
schließlich 29. September 
2025 in den folgenden Aus-
legungsorten zur Einsicht für 
jede / jeden während der unten 
genannten Dienststunden aus:
> In den Geschäftsräumen der 
Stadt Rodgau
Rathaus, Fachdienst 2 – Stadt-
planung / Fachbereich Flä-
chenmanagement, Umwelt, 
Geodatenservice, 
Zimmer-Nummer 2.4 (2. Ober-
geschoss), 
Hintergasse 15, 
63110 Rodgau
Die Einsichtnahme bei der 
Stadt Rodgau ist zu folgenden 
Zeiten möglich:
Montag bis Donnerstag	 von 
8.30 Uhr bis 12.00 Uhr, 
zusätzlich Mittwoch 	 von 
14.00 bis 18.00 Uhr
Ansprechpartner: Hr. Engel-
mann-Olwig, Telefon: 06106 / 
693-1351
> In den Geschäftsräumen der 
Gemeinde Eppertshausen 
Franz-Gruber-Platz 14 (Rat-
haus)
64859 Eppertshausen, 
Die Einsichtnahme bei der Ge-
meinde Eppertshausen ist zu 
folgenden Zeiten möglich:
Montag	 von 8.00 Uhr bis 
12.00 Uhr und von 14.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr, 
Dienstag	von 8.00 Uhr bis 
12.00 Uhr und von 14.00 Uhr 
bis 15.30 Uhr
Mittwoch von 8.00 Uhr bis 
12.00 Uhr und von 14.00 Uhr 
bis 15.30 Uhr
Donnerstag  von 8.00 Uhr bis 
12.00 Uhr und
von 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr 
Freitag	 von 8.00 Uhr bis 
12.00 Uhr. 
Ansprechpartner: 	
Herr Geist, Telefon: 06071 
3009-30.
> In den Geschäftsräumen der 
Stadt Babenhausen 
Rathaus, Fachbereich V Hoch-
bau + Stadtplanung, 
Zimmer 208, 

Marktplatz 2, 
64832 Babenhausen 
Die Einsichtnahme bei der 
Stadt Babenhausen ist zu fol-
genden Zeiten möglich:
Montag	 von 9:00 Uhr bis 
12:00 Uhr
Dienstag	von 7:30 Uhr bis 
12:00 Uhr und von 14:00 Uhr 
bis 16:00 Uhr
Mittwoch von 9:00 Uhr bis 
12:00 Uhr
Donnerstag von 9:00 Uhr bis 
12:00 Uhr und
von 15:30 Uhr bis 19:00 Uhr
Freitag	 von 9:00 Uhr bis 
12:00 Uhr
Ansprechpartner:	O l i v e r 
Schreiner, Telefon: 06073 602-
58, Robert Fischer, Telefon: 
06073 602-86.
> In den Geschäftsräumen der 
Stadt Rödermark 
Rathaus Ober-Roden, 
Dieburger Straße 13-17, 
63322 Rödermark
Die Einsichtnahme bei der 
Stadt Rödermark ist zu folgen-
den Zeiten möglich:
Montag bis Freitag	  
von 8:00 bis 12:00 Uhr und 
zusätzlich Mittwoch von 14:00 
bis 18:00 Uhr
Um telefonische Anmeldung 
(06074 911-219 oder -223) wird 
gebeten.
> In den Geschäftsräumen des 
Re g ie r u ng s p r ä s id iu m 
Darmstadt, 
Abteilung Umwelt Wiesbaden, 
Kreuzberger Ring 17 a + b, 
65205 Wiesbaden 
Die Einsichtnahme beim Regie-
rungspräsidium Darmstadt ist 
zu folgenden Zeiten möglich: 
Montag bis Donnerstag		
von 8:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Freitag 				  
von 08:00 Uhr bis 15:00 Uhr. 
Um telefonische Anmeldung 
(0611 3309 2463) wird gebeten.
Mit Beginn und für die Dau-
er der Auslegung ist diese 
Bekanntmachung, der Plan-
fest-stellungsbeschluss sowie 
die zugehörigen Antragsun-
terlagen gemäß § 27 a VwVfG 
(in der bis zum 31. Dezember 
2023 geltenden Fassung) auf 
der Website des Regierungs-
präsidiums Darmstadt https://
rp-darmstadt.hessen.de unter 
Veröffentlichungen und Digi-
tales / Öffentliche Bekanntma-
chungen / Umweltrecht (htt-
ps://rp-darmstadt.hessen.de/
Veroeffentlichungen-und-Digi-
tales/Oeffentliche-Bekanntma-
chungen/Umweltrecht) digital 
einsehbar.
2. Die Entscheidung und die-
ser Bekanntmachungstext sind 
gemäß § 57a Absatz 1 Satz 5 
BBergG in Verbindung mit 
§ 27 Satz 2 UVPG in Verbin-
dung mit § 20 Absatz 1 UVPG 
ebenfalls im UVP Portal unter 
https://www.uvp-verbund.de 
einsehbar. 
3. Sofern der Planfeststellung-
beschluss nicht individuell zu-

gestellt wurde, gilt er mit dem 
Ende der zweiwöchigen Aus-
legungsfrist, das heißt am 29. 
September 2025, gegen¬über 
den Betroffenen und denjeni-
gen, die Einwendungen erho-
ben haben (§ 74 Absatz 5 Satz 3 
HVwVfG) sowie gegenüber den 
übrigen Betroffenen (gemäß § 
74 Absatz 4 Satz 3 HVwVfG) als 
zugestellt.
Bis zum Ablauf der Rechtsbe-
helfsfrist, das heißt bis zum 
29. Oktober 2025, kann der 
Planfeststel lungsbeschluss 
bei dem Regierungspräsidi-
um Darmstadt, Abteilung IV 
Umwelt Wiesbaden, Dezer-
nat 44 -Berg¬aufsicht, Kreuz-
berger Ring 17 a + b, 65205 
Wiesbaden, schriftlich oder 
elektronisch (E Mail-Adresse: 
Bergaufsicht@rpda.hessen.de) 
unter Angabe des Aktenzei-
chens (RPDA - Dez. IV/Wi 44-
76 d 06/7-2019/17) gemäß § 74 
Absatz 5 Satz 4 HVwVfG ange-
fordert werden. 
4. Für die Vollständigkeit und 
Übereinstimmung der im In-
ternet veröffentlichten Un-
ter¬lagen mit den amtlichen 
Auslegungsunterlagen wird 
keine Gewähr übernommen. 
Der Inhalt der zur Einsicht aus-
gelegten Unterlagen ist maß-
geblich (§ 27a Absatz 1 Satz 4 
HVwVfG).
5. Im Hinblick auf den Umgang 
mit personenbezogenen Daten 
finden Sie Hinweise zum Da-
tenschutz mit Informationen 
nach Artikel 13 der Daten-
schutz-Grundverordnung auf 
der Website des Regierungs-
präsidiums Darmstadt https://
rp-darmstadt.hessen.de im 
Bereich Umwelt und Energie / 
Bergbau / Datenschutzhinwei-
se. 
IV.
Verfügender Teil des Plan-
feststellungsbeschlusses
Der verfügende Teil des Plan-
feststellungsbeschlusses lautet: 
Teil 1: Wörtliche Wieder-
gabe des Bescheids Ziffer 
I.A.1., I.A.2., I.A.4.
In dem o. g. Planfeststellungs-
verfahren ergeht unter Würdi-
gung des Gesamtergebnisses 
des Verfahrens folgender Plan-
feststellungsbeschluss: 
A. Entscheidung
1. Planfeststellung
Der Antrag vom 30.11.2020 
auf Änderung des Planfest-
stellungsbeschlusses vom 
20.11.2015, Az.: IV/WI 44 - 
613- 76d – 7, zuletzt geändert 
mit Bescheid vom 07.08.2025, 
Az.: 0029-IV-Wi 44-76.d.06-
00001#2019-00012, Doku-
ment-Nr.: 0029-2025-893330 
für den Rahmenbetriebsplan 
für den Quarzsand- und-kies-
tagebau Dudenhofen und den 
Gewässerausbau in der Gemar-
kung Dudenhofen und Nie-
der-Roden der Stadt Rodgau 
wird entsprechend den unter 

„I.A.3“ aufgeführten Antrags-
unterlagen unter
Aufhebung von Nebenbe-
stimmung I. C. 3.3.3. aus 
dem Planfeststellungsbeschluss 
vom 20.11.2015 (Az.: IV/WI 44 
-613-76d-7) und Neufassung 
als Bestimmung I. B. 3.2, 
und 
Aufhebung der Bestim-
mung I. C. 2.1 des Plan-
feststellungsbeschlusses vom 
20.11.2015, Az.: IV/WI 44 - 
613- 76d – 7 und Neufassung 
als Inhalts- und Nebenbe-
stimmungen I B 2.1 bis 2.5
Aufhebung der Nebenbe-
stimmungen I. C. 2.11 und 
I. C. 2.12 des Planfeststellungs-
beschlusses vom 20.11.2015, 
Az.: IV/WI 44 - 613- 76d – 7 
und Neufassung als Neben-
bestimmung I. B. 2.7 und 
2.8
jeweils mit Eintritt der Rechts-
kraft dieses Bescheides nach 
Maßgabe der unter „I.B.“ auf-
geführten Inhalts- und Neben-
bestimmungen
> hinsichtlich der Verlänge-
rung der Laufzeit des Rahmen-
betriebsplans um zehn Jahre 
bis zum 31.12.2064, wobei 
Abbau und Verfüllung bis spä-
testens 31.12.2052 zu beenden 
sind;
> hinsichtlich der Änderungen 
/ Korrekturen in der Zuordnung 
der Ersatzauf¬forstungsflächen 
und damit in der naturschutz-
rechtlichen Ausgleichsbilanzie-
rung;
> hinsichtlich der beantragten 
maximal zulässige Abbaumen-
ge von 25.000 t/Monat unter 
Beibehaltung der jährlichen 
maximalen Fördermenge von 
750.000 t, unabhängig von den 
in der Bestimmung I. C. 2.1 des 
Planfeststellungsbeschlusses 
vom 20.11.2015 festgelegten 
Warn- und Stoppwerten an der 
Grundwassermessstelle ZWO 
20-06A insoweit, als dass der 
Nassabbau entsprechend den 
nachfolgenden Inhalts- und 
Nebenbestimmungen begrenzt 
ist. Der Trockenabbau ist von 
den Begrenzungen der Bestim-
mungen I.B. 2.1 bis 2.5 dieses 
Beschlusses nicht betroffen;
zugelassen.
Dieser Antrag wird von der 
Behörde dahingehend ausge-
legt, dass es der Antragstellerin 
nicht um eine Unabhängigkeit 
der Abbautätigkeit von der kon-
kreten Grundwassermessstelle 
ZWO 20-06A geht, sondern die 
Antragstellerin mit ihrem An-
trag das Ziel verfolgt, auch bei 
niedrigen Grundwasserständen 
die beantragte Mindestabbau-
menge im Nassabbauverfahren 
zur Verfügung zu haben, wobei 
die Grundwasserstände durch 
eine geeignete Messstelle fest-
gestellt werden müssen.
Fortsetzung der öffentli-
chen Bekanntmachung 
auf Seite 4
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Hinweis: Eine Änderung der 
Wiedernutzbarmachung in Ab-
bauabschnitt 1 wurde nicht be-
antragt und wird nicht geneh-
migt. Es gilt weiterhin die in 
Plänen zum Planfeststellungs-
beschlusses vom 20.11.2015, 
Az.: IV/WI 44 - 613- 76d – 7, 
zuletzt geändert mit Bescheid 
vom 07.08.2025, Az.: 0029-IV-
Wi 44-76.d.06-00001#2019-
00012, Dokument-Nr.: 0029-
2025-893330, dargestellte 
Wiedernutzbarmachung
2. Eingeschlossene Ent-
scheidungen
Die Planfeststellung schließt 
unter Änderung des Planfest-
stellungsbeschlusses vom 20. 
November 2015 (Az.: IV/Wi 

44-613-7), zuletzt geändert 
mit Plangenehmigung vom 
07.08.2025 (Az.: 0029-IV-Wi 
44-76.d.06-00001#2019-00012, 
Dokument-Nr.: 0029-2025-
893330) gemäß § 57a Abs. 4 
Satz 1 BBergG i. V. m. § 75 Abs. 
1 VwVfG folgende für das Vor-
haben erforderlichen anderen 
behördlichen Entscheidung 
mit ein:
> Zulassung des geänderten 
Rahmenbetriebsplans nach den 
§§ 51 Abs. 1, 52 Abs. 2a, Abs. 2 c 
BBergG, einschließlich der un-
ter I.A.3. aufgeführten Antrags-
unterlagen
> Änderung der mit dem ber-
grechtlichen Planfeststellung-
beschluss ersetzten wasser-
rechtlichen Entscheidung nach 
§ 68 des Gesetzes zur Ordnung 
des Wasserhaushalts (Wasser-
haushaltsgesetz – WHG) für 
den Gewässerausbau nach § 67 
Abs. 2 WHG, zugelassen mit 
Planfeststellungsbeschluss vom 
20. November 2015 (Az.: IV/Wi 
44-613-76d-7)
4. Entscheidung über An-
träge, Einwendungen und 
Stellungnahmen
4.1 Einwendungen
Die im Laufe des Verfahrens 
vorgebrachten Einwendungen 
wurden geprüft und werden 
zurückgewiesen, soweit ihnen 
nicht Rechnung getragen oder 
in dieser Entscheidung entspro-
chen wurde bzw. sie sich im 

Laufe dieses Verfahrens nicht 
erledigt haben. Detaillierte 
Ausführungen zu den Einwen-
dungen erfolgen unter Punkt II. 
D 2.5.1 dieses Planfeststellungs-
beschlusses.
4.2 Stellungnahmen der 
Naturschutzvereinigungen
Die Stellungnahmen der Natur-
schutzvereinigungen wurden 
geprüft und soweit sie nicht 
berücksichtigt wurden, werden 
sie zurückgewiesen. Detaillier-
te Ausführungen der Stellung-
nahme erfolgen unter Punkt 
II. D. 2.5.2 dieses Planfeststel-
lungsbeschlusses.
4.3 Stellungnahmen der 
beteiligten Behörden und 
Gemeinden
Die Stellungnahmen der Be-
hörden und Gemeinden wur-
den geprüft und soweit sie 
nicht berücksichtigt wurden, 
werden sie zurückgewiesen. 
Detaillierte Ausführungen zu 
den ablehnenden Stellungnah-
men erfolgen unter Punkt II. D. 
2.5.3 dieses Planfeststellungs-
beschlusses.
Teil 2: Zusammenfassende 
Darstellung der Nebenbe-
stimmungen
Der Planfeststellungsbeschluss 
enthält Nebenbestimmungen 
insbesondere zu folgenden The-
men:
a) Bergrecht; 
b) Laufzeit der Rohstoffgewin-
nung und Wiedernutzbarma-

chung; 
hier wird insbesondere auf fol-
gende Nebenbestimmungen 
verwiesen: 
„Die Rohstoffgewinnung 
und der Betrieb der Aufberei-
tungsanlagen wird bis zum 
31.12.2052 zugelassen, die 
Durchführung der Wieder-
nutzbarmachung bis zum 
31.12.2064“
„Innerhalb von 9 Monaten 
nach Bestandskraft dieses Be-
schlusses ist darzulegen, wie 
und bis wann die Rohstoffför-
derung auf ca. 750.000 t/a 
gesteigert werden soll. Sofern 
die Rohstoffförderung bis zum 
30.09.2026 nicht dauerhaft auf 
750.000 t/a gesteigert werden 
konnte, ist bis zum 30.09.2027 
ein aktualisiertes Wiedernutz-
barmachungskonzept zur Zu-
lassung vorzulegen“
c) Grundwasserschutz und Ge-
wässerausbau nach § 67 Absatz 
2 WHG
Hier wird insbesondere auf fol-
gendes hingewiesen:
Die zulässige Abbaumenge an 
Rohstoff im Nassabbauver-
fahren richtet sich nach den 
Grundwasserständen in sieben 
Grundwassermessstellen, die 
in Inhaltsbestimmung I.B.2.1 
festgelegt wurden. Es wurden 
Abbaubeschränkungen und 
Dokumentationspflichten zum 
Schutz des Grundwasserdarge-
bots festgelegt.

Insbesondere wird auf die Be-
stimmungen I.B.2.3 - 2.5 hin-
gewiesen:
I. B.2.3:	 „Sobald an einer Mess-
stelle der Inhaltsbestimmung 
I.B.2.1 der Mindestgrundwas-
serstand unterschritten wird, 
reduziert sich die maximal zu-
lässige jährliche Abbaumenge 
an Rohstoff im Nassabbauver-
fahren um 6.250 t/Monat“
I.B.2.4:	 „Sobald an vier Mess-
stellen der Inhaltsbestimmung 
I.B.2.1 der Mindestgrundwas-
serstand unterschritten wird, 
reduziert sich die maximal zu-
lässige jährliche Abbaumenge 
an Rohstoff im Nassabbauver-
fahren um 16.625 t/Monat.“
I.B.2.5:	 „Sobald an allen Mess-
stellen der Inhaltsbestimmung 
I.B.2.1 der Mindestgrundwas-
serstand unterschritten wird, 
reduziert sich die maximal zu-
lässige jährliche Abbaumenge 
an Rohstoff im Nassabbauver-
fahren um 37.500 t/Monat. 
Es bleibt für den Fall der In-
haltsbestimmung I. B. 2.5 
vorbehalten, weiter¬gehende 
Abbaubeschränkungen zu for-
dern, sofern dies zur Sicher-
stellung der öffentlichen Was-
serversorgung erforderlich sein 
sollte. Dies ist insbesondere 
der Fall, wenn die öffentlichen 
Wasserversorger, deren Entnah-
mebrunnen vom Grundwas-
serkörper 2470_3201 gespeist 
werden, die Bürger und Bürge-

rinnen wegen eines geringen 
Grundwasserdargebots nicht 
mehr ausreichend mit Wasser 
zum privaten Gebrauch versor-
gen können.“
d) Naturschutzrecht
Es wird insbesondere auf Fol-
gendes hingewiesen:
Nebenbestimmungen regeln 
Änderungen / Korrekturen in 
der Zuordnung der Ersatzauf-
forstungsflächen und damit 
in der naturschutzrechtlichen 
Ausgleichsbilanzierung. 
e) Vorgesehenen Überwa-
chungsmaßnahmen gemäß § 
26 Absatz 1 Nummer 2 UVPG 
in Verbindung mit §§ 52 Absatz 
2d BBergG.
V.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Planfeststel-
lungsbeschluss (Ziffer I.A.1. 
nebst eingeschlossener Ent-
scheidungen unter I.A.2) kann 
innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Klage bei dem 
Hessischen Verwaltungsge-
richtshof, Goethestraße 41 + 43 
(Fachgerichtszentrum), 34119 
Kassel, erhoben werden.
Re g ie r u ng s p r ä s id iu m 
Darmstadt
Abteilung Umwelt Wiesba-
den
Aktenzeichen:	 0029-IV-Wi 
44 -76.d.06 -00001#2022-
00005
Wiesbaden, den 19. August 
2025

DER MAGISTRAT DER  
STADT RÖDERMARK INFORMIERT
Städtetagsdirektor: „Absturz in die Tiefe“
Bürgerversammlung beleuchtete die sehr schlechte Finanzlage der Kommunen – Informationen auf www.roedermark.de

Fast alle Kommunen leiden aktuell unter einer ne-
gativen Finanzentwicklung. Stagnierende Steuer-
einnahmen, hohe Schuldenberge, permanent 
wachsende Anforderungen und Belastungen ins-
besondere im Sozialbereich (Stichwort: Kinder-
betreuung), die vom Bund und von den Ländern 
nach unten zu den Städten und Gemeinden durch-
gereicht werden: Die Zahlen haben sich dabei in-
nerhalb kürzester Zeit verschlechtert und zwingen 
zum Handeln. Das ist der aktuelle Ist-Zustand, über 
den kürzlich im Rahmen einer Bürgerversammlung 
informiert wurde, heruntergebrochen auf die kon-
kreten Auswirkungen, die die Menschen in ihrem 
lokalen Umfeld zu spüren bekommen. 

Nach der Diskussion um die Grundsteuer oder die 
Kita-Gebühren hatten die Bürger Informationen 
eingefordert; so kamen rund 130 Interessierte zur 
Info-Veranstaltung in die Kulturhalle und verfolgten 

einen intensiven Frage-und-Antwort-Marathon. 
Bürgermeister Jörg Rotter und Erste Stadträtin An-
drea Schülner in ihrer Eigenschaft als Kämmerin 
stellten sich allen Fragen und nahmen sich Zeit für 
die Bürgeranliegen. 

Eingeleitet wurde der Abend mit einem Vortrag 
von Jürgen Dieter. Der geschäftsführende Direk-
tor des Hessischen Städtetages verdeutlichte 
mit mehreren Schaubildern, wie angespannt die 
Situation ist. Eines seiner Kurvendiagramme hat-
te Dieter mit den Worten „Kommunales Hessen: 
Nicht enden wollender Absturz in die Tiefe“ über-
schrieben. 

Arne Breustedt, der Leiter des städtischen Fach-
bereichs Finanzen, präsentierte Zahlen zum Haus-
halt. Anhand der Graphik zum „Kommunalen 
Finanzausgleich“ wurde deutlich, dass die einge-
henden Finanzmittel in Höhe von 41,46 Mio sofort 

in Höhe von 35,28 Mio an Kreis und Land wieder 
ausgezahlt werden müssen.

Eine Grafik in Tortenform machte deutlich, dass 
in Rödermark fast die Hälfte des zur Verfügung 
stehenden Budgets aufgebraucht werden muss, 
um den Aufgabenbereich „Kinder und Jugend“ (in-
klusive Schulkindbetreuung) zu finanzieren. Dabei 
finanziert der Elternanteil (Kostenbeitrag zur Kin-
derbetreuung) nur fünf Prozent der Kosten der 
eines Kita-Platzes.
Wer sich detailliert über die Rahmenbedingungen 
auf der Bundes- und Landesebene sowie die struk-
turellen Defizite mit Blick auf die kommunalen Kas-
sen informieren möchte, findet die während der 
Bürgerversammlung gezeigten Schaubilder und 
Erläuterungen auf der Startseite der Stadt-Home-
page: www.roedermark.de.

Verteilung der Budgets 2025
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Zentrale
Dienste;
10%

Finanzen;
3%

Bürgerservice,
Öffentliche Sicherheit
und Ordnung; 8%

Kultur und Sport; 11%

Bauverwaltung;
16%

Brand- und
Katastrophenschutz;

3%

Teilhabe und Vielfalt;
1%

Wirtschaftsförderung;
1%

Kinder, Schulkindbetreuung und Jugend;
48%

Kommunaler Finanzausgleich 2025*

44

-35,28 Mio. €

• Einkommensteueranteil 22,52 Mio. €
• Schlüsselzuweisung 15,86 Mio. €
• Umsatzsteueranteil 1,67Mio. €
• Familienleistungsausgleich 1,41 Mio. €

• Kreis- und Schulumlage -32,89 Mio. €
• Gewerbesteuerumlage -1,47Mio. €
• Heimatumlage -0,92 Mio. €

Von 41,46 Mio. € verbleiben nur 6,18 Mio. € aus dem
KFA

41,46 Mio. €

*Gerechnet auf Mai Steuerschätzung 2025
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Rödermark (NHR) Die Auen-
landschaft und Seen der Wet-
terau zwischen Florstadt und 
Hungen sind seit vielen Jahren 
Hessens wichtigster Rastplatz 
während des Vogelzugs. Zwei-

mal im Jahr besteht hier eine 
große Chance, seltene Wat- 
und Wasservögel zu sehen, die 
sonst nur in den küstennahen 
Gebieten vorkommen. Daher 
sind Namen wie das Bingen-

heimer Ried und die Hor-
loffaue für Ornithologen weit 
über das Rhein-Main-Gebiet 
hinaus bekannt. Aber auch 
Nicht-Ornithologen schwär-
men von der Ruhe und Schön-

heit, die diese renaturierten 
Landschaften ausstrahlen. 
Wie in jedem Jahr lädt der 
NABU Rödermark ornitho-
logisch interessierte Bürger 
zu einem spätsommerlichen 

Ausflug in die Wetterau ein. 
Treffpunkt ist am Sonntag, 
14. September, um 9 Uhr der 
Parkplatz am Ärztezentrum 
im Breidert. Es werden Fahr-
gemeinschaften gebildet. Bei 

Interesse besteht die Möglich-
keit, in der Wetterau zu Mit-
tag zu essen. Fernglas nicht 
vergessen. Rückfragen unter 
0170/3094095.

NABU Rödermark lädt zum Ausflug in die Wetterau ein
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Zu warm?
Wir sorgen für's richtige Klima!

- Klimaanlagen
für Ihr Zuhause

Verkauf I Reparatur I Service

über 50 Jahre
seit 1971

• •
TV I Radio I Sat I Klima I Elektro

TechniSat - Fachhändler
Babenhäuser Str. 5, 64859 Eppertshausen

www.radio-schwinn.de I Tel.: 06071 / 36410

• •

seit 1983

ANKAUF VON:
● Schmuck
● Gold
● Silber
● Marken-Uhren
● Antiquitäten
● Münzen & Barren
● Bestecke & Zinn

H. Honig I Bahnhofstraße 58
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren
Ihr Experte vor Ort!

OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND


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Erfolgreiches Team sucht Servicetechniker (m/w/d)
für Elektro-Hausgeräte (Großgeräte /weißeWare),

auch Anfänger, für Aus- undWeiterbildung wird gesorgt.
Voraussetzung: abgeschlossene Ausbildung

in einem Elektroberuf.
Wir bieten: flexible Arbeitszeiten, Firmenwagen.
Bewerbungen /Infos: FirmaWilli Stetter e.K.,
z.Hd. Frau Kroj-Renker, Hauptstraße 69, 64380 Roßdorf,
Telefon: 06071-71299, info@stetter-lagerverkauf.de

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Automarkt
Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Frau Danna sucht
und kauft

Pelze, Zinn aller Art, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Modeschmuck,
Silber aller Art, Bernstein, Leder
und Krokotaschen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,
Porzellan, Krüge, Möbel,

Gardinen, Tischdecken, Uhren.
Kostenlose Beratung und Anfahrt
bis 100 km sowie Werteinschät-
zung. Zahle Höchstpreise, 100%
diskret, Barabwicklung vor Ort.

Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr

Tel. 069 - 34 87 58 42

Herr Zeiß kauft an
Pelze aller Art, Alt u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Briefmarken, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren,
Eisenbahnen, Ferngläser, Blei-
kristalle, Kleidung, Orden, Gobe-
lin, Messing, Bilder, Zinn, Silber-
besteck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Nähma-

schinen, Schreibmaschinen, Bü-
cher, Möbel, Gardinen, auch

Haushaltsauflösungen. Kosten-
lose Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
Zahle absolute Höchstpreise!

100% seriös und diskret!
+++Barabwicklung vor Ort+++
Mo. – So.: 8.00 - 20.00 Uhr

% 06104 / 6 70 79 40

Herr Eiffler kauft an
Pelze aller Art, Alt u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Briefmarken, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren,
Eisenbahnen, Ferngläser, Blei-
kristalle, Kleidung, Orden, Gobe-
lin, Messing, Bilder, Zinn, Silber-
besteck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Nähma-

schinen, Schreibmaschinen, Bü-
cher, Möbel, Gardinen, auch

Haushaltsauflösungen. Kosten-
lose Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
Zahle absolute Höchstpreise!

100% seriös und diskret!
+++Barabwicklung vor Ort+++
Mo. – So.: 8.00 - 20.00 Uhr

% 06105 / 9 67 60 55

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Nebenjob gefällig? Keine Versi-
cherung, kein Verkauf! Bei Inter-
esse bitte melden unter
06104-4970-90

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Le-
der- und Lammfelljacken, Pe-
rücken, Krüge, Münzen, Bernstein,
Silber aller Art, Silberbesteck, Alt-
und Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Leder-
und Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken, Zinn, Bücher,
Bleikristall, Uhren, Teppiche,
Kompl. Nachlässe aus Haushalts-
auflösungen. Kostenlose Beratung
u. Wertschätzung. Zahle bar vor
Ort. Täglich: 07:30-21 Uhr, auch
am Wochenende.

069 - 59772692

Anneliese, 75 Jahre, Hausfrau hier
aus der Gegend, bin schlank, voll-
busig, sympathisch und natürlich,
gute Hausfrau u. Köchin mit zwei
fleißigen Händen u. e. großen Herz,
das Alleinsein macht mir sehr zu
schaffen, deshalb suche ich auf die-
sem Weg einen zuverlässigen
Mann (Alter egal). Darf ich Sie mit
meinem Auto besuchen? Sie errei-
chen mich pv Tel. 0160 - 97541357

Frau Reichelt kauft Pelze, Nerze,
Silberbesteck und Uhren aller Art.
Schallplatten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Briefmarken,
Kleider, Bernstein, Münzen, Zinn,
Perlen, Kupfer, Bleikristall, Fernglä-
ser, Perücken, Teppiche, Bilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, Leder-
und Krokotaschen, Krüge, Mode-
schmuck, Gardinen, Puppen, Or-
den, Figuren, komplette Nachlässe
auch Haushaltsauflösungen, Alt-
gold, Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck. 100% seriös und dis-
kret. Kostenlose Beratung und An-
fahrt sowie kostenlose Wertein-
schätzung. Zahle Bar und vor Ort.
Täglich von 7:30 - 20:30 Uhr. Ger-
ne auch am Wochenende.
 069/25718443

Herr Schleibnitz kauft an!
Ankauf von Briefmarken, Pelze,
Nerze, Persianer, Uhren, Porzel-
lan, Ferngläser, Nähmaschinen,
Trachten, Perücken, Puppen,

Bleikristall, Modeschmuck, Krüge,
Silberbesteck, Bernstein, Münzen,
Teppiche, Möbel, Gardinen, Alt-
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold. Auch Haushaltsauflösungen,
kostenlose Beratung u. Anfahrt
sowie Werteinschätzung. Zahle
Höchstpreise, 100% seriös und
diskret. Barabwicklung vor Ort /

Mo. - So. 8 - 20 Uhr
( 06102- 86 51 925

BERATUNG/HILFE
Beratung für Asylbewerber/Innen und Flüchtlinge Mühlengrund 17, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9 – 14 Uhr, Tel. 0 60 74 / 6 16 49.
Seniorenhilfe Rödermark
Die Sprech- und Bürozeiten finden regelmäßig jeden Montag und Freitag 
von 10 bis 12 Uhr im Anbau der Seniorenwohnanlage, Mühlengrund17, 
Tel. 06074/862606, statt.
Caritasverband Beratungszentrum Ost bietet an:
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Terminvergabe über Beratungs-
zentrum Ost, Tel. 0 61 06 / 660 09-0, email: info.bz-ost@cv-offenbach.de
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes  
Offenbach/Main e.V., Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,  
E-Mail: erziehungsberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1  
(Ärztehaus), Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 90, E-Mail: info. bz-ost@cv-offenbach.de 
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, 
Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,
E-Mail: schuldnerberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Kath. Beratungsstelle für Frauen in Schwangerschaft u. in Notsituationen,  
Annegret Hoppe-Unruh, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25
Allgemeine Lebensberatung Frau Montserrat Mojica, tel. erreichbar 
über Sekretariat Mo. bis Do. von 9 – 16 Uhr, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25.
DRK Kleiderladen Ober-Roden, Dieburger Straße 8, Tel. 0 60 74 / 91 99 190 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12 Uhr, Di. + Do. 15 – 18 Uhr
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rödermark 
Am Schellbusch 1, 63322 Rödermark, Tel. 0 60 74 / 6 89 66
email: dksb_rodgau@web.de, Tel. erreichbar Mi. und Fr. 9 – 11 Uhr,  
Do. 14 – 16 Uhr. Offene Sprechstunde Do. 11 – 12 Uhr
Leuchtturm: Betreuungsgruppe der Arbeiterwohlfahrt für Demenzkranke 
Montags von 13.30 bis 17.30 Uhr im Franziskushaus.
Margot Acht, Tel. 0 60 74 / 3 01 40 11 oder Barbara Kron, Tel. 0 60 74 / 7 28 83 80

Geburtstage und Jubiläen
Urberach
08.09. Peter Glaser, Allensteiner Str. 7, � 82 Jahre
09.09. Tassilo Meyer, Robert-Bloch-Str. 27, � 90 Jahre
12.09. Brigitte Dewald, Hallhüttenweg 58, � 88 Jahre
12.09. Marion Nicol, Jenaer Str. 9, � 72 Jahre
12.09. Ruzica Tomasovic, Schillerstr. 24, � 70 Jahre

Ober-Roden
06.09. Franz Kokot, Jahnstr. 8, � 80 Jahre
06.09. Rainer Beer, Breidertring 110, � 75 Jahre
07.09. Mustafa Adigüzel, Schulstr. 7, � 80 Jahre
07.09. Barbara Kirchrath, Stralsunder Str. 9,�  70 Jahre
09.09. Herbert Köhl, Waldstr. 55, � 70 Jahre
11.09. Werner Heinrich, Breidertring 92, � 85 Jahre
11.09. Siegfried Tittel, Goethestr. 58, � 77 Jahre
12.09. Norbert Geiß, Neckarstr. 2, � 74 Jahre

Goldene Hochzeit
12.09. Roswitha und Jürgen Klünder, Ratsgasse 7

06.09.  	 Stern Apotheke
	 Eisenbahnstraße 14, Jügesheim, Tel.: 06106/9261
07.09.	 Rathaus Apotheke
	 Werner-Hilpert-Str. 14, Dietzenbach, Tel.: 06074/41997
08.09.	 Hirsch Apotheke
	 Babenhäuser Str. 31, Dietzenbach, Tel.: 06074/23410
09.09.	 Martins Apotheke
	 Babenhäuser Str. 23-27, Dietzenbach, Tel.: 		
	 06074/85280
10.09. 	 Einhorn Apotheke
	 Nieuwpoorter Str. 68, Dudenhofen, Tel.: 		
	 06106/2897795
11.09.	 Paracelsus Apotheke
	 Rathenaustr. 35, Dietzenbach, Tel.: 06074/31215
12.09.	 Wehling von Buttlar Apotheke
	 Kronberger Straße 11, Dudenhofen, Tel.: 		
	 06106/6277530

Apotheken-Notdienst

Nächste Skigymnastik am heu-
tigen Freitag (5.) um 20 Uhr 
in der Sporthalle Ober-Roden. 
Übungsleiterin Martina Gotta 
freut sich auf viele Teilnehmer. 
Auch Schnuppergäste sind 
dazu herzlich willkommen.
Am Samstag, 13. September, 
startet der Skiclub zu seinem 
Vereinsausflug. Das Ziel in 
diesem Jahr ist Weltkulturer-
be Bamberg. Das Programm 

beinhaltet eine Schifffahrt auf 
der Regnitz und eine Stadt-
führung. Abschluss ist ein ge-
meinsames Abendessen. Rück-
fahrt ist gegen 20 Uhr geplant. 
Kostenbeitrag für den Ausflug 
( Busfahrt und Führungen 
) sind 45 Euro. Es sind noch 
wenige Restplätze vorhanden. 
Anmeldung über Rainer Dorn, 
dorn.rainer@gmx.de oder 
0176/41798812. 

Skiclub Rödermark

Rödermark (NHR) Am 11. Sep-
tember findet wieder der bun-
desweite Tag der wohnungslo-
sen Menschen statt. Er dient 
dazu, auf die Problematik der 
Wohnungslosigkeit aufmerk-
sam zu machen und ein Zei-
chen für soziale Gerechtigkeit zu 
setzen. Organisiert wird der Ak-
tionstag von der Bundesarbeits-
gemeinschaft (BAG) Wohnungs-
losenhilfe, dieses Jahr unter dem 
Motto „Politik in die Pflicht neh-
men – Wohnungsnot beenden!“.
Die Wohnungsnot in Deutsch-
land verschärft sich weiter. Mehr 
als 600.000 Menschen sind laut 
BAG derzeit ohne eigene Woh-
nung. Besonders in Ballungs-
räumen wie Berlin, München 
oder Frankfurt wird bezahlba-
rer Wohnraum zunehmend zur 
Mangelware.

In Anbetracht dieser Entwick-
lung ist es besonders wichtig, die 
eigene Wohnung nicht aufgrund 
von Lebenskrisen, Schulden 
oder Konflikten zu verlieren. In 
solchen Fällen finden Menschen 
aus Rödermark kostenfrei Rat 
und Unterstützung bei der städ-
tischen Wohnungssicherungs-
stelle im Rathaus Urberach. Die 
Wohnungssicherung der Stadt 
verfolgt das Ziel, vorhandenen 
Wohnraum zu erhalten, wenn 
dies noch möglich ist.
Die Mitarbeitenden im Rathaus 
helfen Betroffenen dabei, ihre 
individuelle Situation realis-
tisch zu bewerten und mögliche 

Handlungsoptionen umzuset-
zen. So kann etwa über-prüft 
werden, ob Sozialleistungen 
wie Wohngeld, Bürgergeld oder 
Grundsicherung in Frage kom-
men. In speziellen Fällen kön-
nen auch einmalige Hilfen beim 
Sozialleistungsträger beantragt 
werden.
Die Wohnungssicherungsstelle 
kann auch bei schon laufenden 
Räumungsklagen Möglichkeiten 
aufzeigen, eine Räumung noch 
zu verhindern. Zudem sind die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter Ansprechpartner für Vermie-
ter, wenn etwa Beratung zum 
Erhalt eines Mietverhältnisses 
gewünscht ist oder Probleme 
mit einer Mietpartei gelöst wer-
den müssen.
„Im laufenden Jahr konnte in 
zahlreichen Fällen die Wohnung 
in Rödermark erhalten werden 
– trotz zum Teil bereits fortge-
schrittener Räumungsklagen“, 
berichtet Bürgermeister Jörg Rot-
ter, zuständiger Sozialdezernent. 
Wichtig sei, dass möglichst früh-
zeitig mit der Wohnungssiche-
rungsstelle Kontakt aufgenom-
men werde, wenn ein Verlust der 
Wohnung droht.
Mehr Informationen zur BAG 
Wohnungslosenhilfe finden sich 
online unter https://www.bagw.
de. Die Wohnungssicherungs-
stelle der Stadt Rödermark ist 
per E-Mail an Wohnungssiche-
rung@Roedermark.de oder tele-
fonisch unter den Rufnummern 
911-354 oder -351 erreichbar.

Tag der wohnungs-        
losen Menschen

 Wohnungssicherung der Stadt kann helfen
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GEFÄßMEDIZIN
Moderne Behandlungsmöglichkeiten
bei Gefäßerkrankungen

Neue Stadthalle Langen, Kleiner Saal,
Südliche Ringstraße 77, 63225 Langen

Prof.Dr.Dr.K.Donas,Chefarzt
Dr. E.Beropoulis,
Geschäftsführender Oberarzt Klink für Gefäßchirurgie
Weitere Informationen unter:
Tel.: 06103 / 912-6 14 63 oder n.boehm@asklepios.com
www.asklepios.com/langen

Vortrag für Patienten & Interessierte

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

10.SEPT
2025
18.00 Uhr

 Kirchengemeinden
 in RödeRmaRk

Katholische Kirche in 
Rödermark

Gottesdienste
Freitag, 5.September	
18.00 Uhr: (Weidenkirche) 
Ökumenische Andacht  gestal-
tet vom Taizé-Kreis, St. Gallus
18.30 Uhr:  (St. Nazarius) 
Eucharistische Anbetung
19.00 Uhr: Abendmesse 
Samstag,  6.September	
17.30 Uhr: (St. Nazarius)	
 Vorabendmesse 
Sonntag, 7.September	
10.00 Uhr: (St. Gallus – Kerb-
gottesdienst) Hochamt
16.00 Uhr: (bei der „Offenen 
Arbeit“ – Sparkassenplatz) 
Kerbandacht
Kollekte an Sa/So: Kirchliches 
Leben in d. Pfarrei		
Türkollekte: Instandhaltung 
d. Kirche 
Mittwoch, 10.September	
19.00 Uhr: (St. Gallus) Abend-
messe (Alfons Schallmayer u. 
Eltern, Oswald Sterkel // Ru-
dolf Kurbel, Aranka u. Paul 
Kurbel, Ludwig Lang, Anna 
u. Nikolaus Lang leb. u. verst. 
Angeh. // Willi Volk, Lieselot-
te Volk, Martha Schwen, Hed-
wig Kruse, u. Gisela Tesch u. 
Inge Braum u. Klaus Horbach)
Donnerstag, 11.Septem-
ber	 10.45 Uhr: (ArteCare) 
Seniorengottesdienst
Freitag, 12.September	
18.00 Uhr: (Weidenkirche) 
Ökumenische Andacht  ge-
staltet von Rüdiger Kurz, Ev. 
Kirchengemeinde Rödermark
19.00 Uhr: (St. Nazarius) 
Abendmesse
Samstag, 13.September	
11.00 Uhr: (St. Nazarius) Tau-
fe von Louisa Kuzma
17.30 Uhr: (St. Gallus) Vor-
abendmesse

Sonntag, 14.September
Kreuzerhöhung – Fest  	
10.30 Uhr: (St. Nazarius) 
Eucharistiefeier (Christoph 
Ratuschny z. Jgd., Peter u. 
Adalbert Ratuschny, Verst. d. 
Fam. Ratuschny u. Lysson)
Kollekte an Sa/So: Kirchliche 
Medienarbeit
In eigener Sache: Bitte be-
achten Sie, dass am Dienstag, 
9.September das Pfarrbüro in 
St. Gallus und am Dienstag, 
16.September beide Pfarrbü-
ros geschlossen sind. 
St. Nazarius: Aufgrund der 
Bauarbeiten rund um die Kir-
che St. Nazarius bleibt diese 
vorerst für das tägliche Gebet 
unter der Woche geschlossen. 
Die Wortgottesdienste am 
Dienstmorgen um 9 Uhr ent-
fallen bis einschließlich 14. 
Oktober. Unsere Gottesdiens-
te am Freitag, Samstag und 
Sonntag können wie geplant 
zu den gewohnten Zeiten 
stattfinden. 
Urlaubsvertretung 2025: 
Bis zum 28.September ist 
Herr Pfarrer Dr. Jude Njoku 
bei uns zu Gast.  Wir würden 
uns freuen, wenn er bei Ihnen 
oder Ihrer Familie einmal zu 
Gast sein könnte, und Sie ihn 
zum Essen oder zu einem Aus-
flug einladen.  Bitte melden 
Sie sich wegen einer Termin-
vereinbarung rechtzeitig in 
einem der Pfarrbüros.
Kerbandacht  am Kerbsonn-
tag, 7. September, um 16 Uhr 
auf dem Sparkassenparkplatz, 
im Rockbiergarten der „Of-
fenen Arbeit“. Unter einer 
Andacht verstehen wir eine 
alternative Art von Gottes-
dienst: Unter freiem Himmel, 
ausgerichtet mit modernen 
Liedern, gespickt mit kurzen 

Impulsen, passend zum The-
ma „Kerb“. Für Junge sowie 
jung Gebliebene gleicherma-
ßen. Wir wollen zeigen, wie 
Kirche auch sein kann. Von 
jungen Menschen für jun-
ge Menschen. Natürlich darf 
sich darüber hinaus ein jeder 
gleichermaßen willkommen 
und angesprochen fühlen, der 
mit uns diese Andacht feiern 
möchte.
Seniorennachmittag in 
St. Nazarius am 11.Septem-
ber um 14.30 Uhr. Anlässlich 
der 25-jährigen Städtepartner-
schaft mit Bodajk in Ungarn 
bringt uns Lothar Gierszews-
ki unsere Partnerstadt in Bild 
und Ton näher. Kaffee und 
Kuchen warten ebenfalls auf 
uns. Wir freuen uns - nach der 
lange Pause - auf Euch!
Herbst-Winter-Basar  des 
Rejoice Chores sowie des Gal-
luskindergartens am Samstag, 
13. September, von 14 bis 16 
Uhr in der Halle Urberach. 
Verkauft wird ein großes An-
gebot an gut erhaltener Baby- 
und Kinderkleidung bis Größe 
176 sowie Spielzeug, Bücher, 
CDs, DVDs, Babyausstattung, 
Fahrräder und Inliner.  Ein le-
ckeres Kuchenbuffet lädt nach 
dem Stöbern zum gemütli-
chen Verweilen ein.
Von 12.30 bis 13.30 Uhr dür-
fen bereits Schwangere mit 
Mutterpass und max. einer Be-
gleitperson sowie alle Helfer 
einkaufen. Wer gerne als Hel-
fer dabei sein möchte, meldet 
sich bitte unter gallusbasar@
web.de.
Auch wir schreiben das The-
ma Nachhaltigkeit groß. Wir 
bitten daher alle Käufer und 
Käuferinnen sich eigene Ein-
kaufstaschen mitzubringen!

Wer gerne Platz für Neues 
schaffen und angesammelte 
Kleider und Spielsachen ver-
kaufen möchte, kann sich ab 
sofort unter gallusbasar@web.
de melden und eine neue Ver-
kaufsnummer anfragen. 
Ein Teil des Erlöses wird, wie 
an jedem Basar, gespendet.  
Dieses Mal geht die Spende an 
unseren Partnerkindergarten 
in Bodajk / Ungarn.
Katholische Frauenge-
meinschaft: Unsere Wein-
wanderung nach Framers-
heim/Rheinhessen findet am 
Sonntag, 14.September, statt. 
Abfahrt um 9.30 Uhr ab Fest-
platz. Anmeldungen bei Ingrid 
Killian, Tel. 67414. Der Fahrt-
preis beträgt 22 Euro und ist 
bei Anmeldung im Pfarrbüro 
St. Gallus oder bei Frau Killian 
zu zahlen.

Ev. Kirchengemeinde 
Rödermark

Freitag, 5.September
18.00 Uhr: GJV-Sitzung, an-
schließend gemeinsamer 
Kerb-Besuch
18.00 Uhr: Ökumenische An-
dachten in der Weidenkirche, 
Gestaltung.St. Gallus, Wei-
denkirche
18.30 Uhr: Posaunenchor, Lei-
tung. Matthias Wetzlar, Ge-
meindesaal Ober-Roden
Sonntag, 7.September
10.00 Uhr: Gottesdienst „ Hits 
from Heaven“, Gestaltung. De-
kan Steffen Held, Ev. Gustav-
Adolf-Kirche Ober-Roden
Montag, 8.September
15.30 Uhr: Eltern-Kind-Grup-
pe ab drei Jahre, Leitung Frau 
Akiko Schneider, Gemeindes-
aal Ober-Roden
19.15 Uhr:Alphornbläser, Saal 
Urberach
20.00 Uhr:Posaunenchor, Saal 
Urberach
10.00 Uhr:nKrabbelkreis für 
Eltern mit Kindern, die ab 
März 24 geboren wurden, Info 
und Anmeldung bei Gemein-

depädagogin Elke Preising, 
Tel. 61109 
Dienstag, 9.September
10.00 Uhr:Frauenfrühstücks-
kreis, Gemeindesaal Ober-Ro-
den
18.00 Uhr: Gitarrengruppe, 
Ansprechpartnerin Doris Hu-
ber, über das Gemeindebüro 
oder per Mail an doris.huber@
ekhn.de, Saal Urberach
Mittwoch, 10.September
Ausflug nach Darmstadt mit 
dem ÖPNV, Mathildenhöhe 
und Oberwaldhaus Doris Hu-
ber + Manuela Jahnke, 
18.30 Uhr:Jongliergruppe 
„Los Droppos“,Saal Urberach
Donnerstag, 11.Septem-
ber
9.30 Uhr: Neuer Krabbelkreis 
für Eltern mit Kindern, die ab 
September 24 geboren wur-
den, Start einer neuen Gruppe 
- Reinschnuppern erwünscht. 
Infos und Anmeldung bei Ge-
meindepädagogin Elke Prei-
sing, Tel. 06074-61109; mobil 
0172 9006819, Dachstudio Ur-
berach
14.30 Uhr: Seniorentreffen, 
Seniorentreffen mit Karten-
spielen, Ev. Gemeindehaus 
Urberach
15.30 Uhr: Rödermärker Brot-
korb, Ausgabe von Lebens-
mitteln, Ausgabe L-Z, in den 
Räumlichkeiten in Urberach

19.30 Uhr: Chorprobe Rejoice, 
Gemeindesaal Urberach
Freitag, 12.September
18.00 Uhr: Ökumenische An-
dachten in der Weidenkirche, 
Gestaltung. Rüdiger Kurz, 
Weidenkirche
18.30 Uhr: Posaunenchor, Lei-
tung. Matthias Wetzlar, Ge-
meindesaal Ober-Roden
Die Kirchen sind zum Inne-
halten und zum Gebet geöff-
net.
Wissenswertes und Ak-
tuelles erfahren Sie auf der 
Homepage. www.GOCKE-
LundFISCH.de.

Freie ev. Gemeinde Rö-
dermark
 
Samstag, 6. September
19.30 Uhr: Gemütlicher 
Abend für Frauen
Sonntag, 7. September
10.00 Uhr: Gottesdienst (Jens 
Bertram) und Kindergottes-
dienst, anschließend Stehcafé. 
 Livestream über www.feg-roe-
dermark.de.
Freitag, 12. September
17.00 Uhr: Biber, Wölflinge 
und Jungpfadfinder (5-12 Jahr) 
20.00 Uhr: Pfadfinder (ab 13 
Jahre) 
Hauskreise finden nach Ab-
sprache statt.

Rödermark (NHR) Wenn alle 
Festredner dem Jubilar wün-
schen, er möge überflüssig 
werden; wenn diejenigen, die 
sich in dieser Initiative ehren-
amtlich engagieren, die leise 
Hoffnung hegen, dies eines Ta-
ges nicht mehr tun zu müssen; 
und wenn dieser Wunsch im 
Jubiläumsgottesdienst selbst 
Gott mit einer Fürbitte vor-
getragen wird: dann kann es 
sich nur um den „Rödermärker 
Brotkorb“ handeln. Am vergan-
genen Samstag ist das 20-jähri-
ge Bestehen der segensreichen 
Einrichtung, die von allen Rö-
dermärker Kirchengemeinden 
getragen wird, gefeiert worden. 
Mit einem Gottesdienst in der 

Petruskirche und anschließend 
im Gemeindehaus nebenan, 
dort, wo materiell bedürftige 

Menschen mit Lebensmitteln 
für kleines Geld unterstützt 
werden.

„20 Jahre konkrete Nächstenliebe!“
Zum Jubiläum des Rödermärker Brotkorbs werden die                                             

ehrenamtlichen Teammitglieder gefeiert

Bürgermeister Jörg Rotter überreicht Helga Hassdenteufel, der 
Koordinatorin des Brotkorbs, einen Spendenscheck.(Foto: Stadt)

Rödermark (NHR) Am Mitt-
woch, 10. September, führt 
ein Ausflug die Seniorinnen 
und Senioren der Ev. Kirchen-
gemeinde Rödermark zur Mat-
hildenhöhe nach Darmstadt. 
Die Anreise erfolgt diesmal 
mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln. Anschließend sind 
zwei verschiedene Führungen 
geplant. Führung A dauert 
60 Minuten über das Gelän-
de, die Besichtigung erfolgt 
von außen. Führung B dau-
ert 90 Minuten und schließt 

auch eine Innenbesichtigung 
des Hauses Glückert ein. Im 
Anschluss an die Führungen 
ist Zeit, sich das Gelände in 
Eigenregie anzuschauen, z. 
B. die orthodoxe Kirche. Die 
Kosten hierfür betragen je 
nach Länge der gewählten 
Führung 10  bzw. 12 Euro. Das 
Mittagessen wird im Ober-
waldhaus eingenommen. 
Eine Teilnahme an dem Aus-
flug ist noch möglich, da eini-
ge Plätze frei sind. Anmeldung 
unter Rufnummer 9 40 08.

Senioren-Ausflug nach Darmstadt

Rödermark (NHR) Wie erlebt 
ein Zuwanderer das Alltagsle-
ben in Deutschland? Welche 
persönlichen Erfahrungen 
prägen seine Wahrnehmung, 
welche kulturellen Eigenheiten 
und sprachlichen Herausforde-
rungen sind zu beachten und 
zu meistern? Diesen Fragen 
widmet sich der Schriftsteller 

Taqi Akhlaqi im Rahmen einer 
bilingualen Lesung, zu der am 
Mittwoch, 10. September, in die 
Stadtbücherei an der Trinkbrun-
nenstraße eingeladen wird.
Die Stadtbücherei und das In-
tegrationsbüro des Kreises Of-
fenbach organisieren die Ver-
anstaltung gemeinsam. Für das 
kulinarische Angebot sorgt der 

Verein „Netzwerk für Flücht-
linge Rödermark“. Eine Anmel-
dung ist erforderlich, damit ent-
sprechend geplant und bestuhlt 
werden kann. Roters notiert 
Teilnahmewünsche. Zu errei-
chen ist sie telefonisch unter 
911-631 oder per E-Mail an die 
Adresse jenny.roters@roeder-
mark.de.

Bilinguale Lesung:                                              
„Versteh einer die Deutschen“

Waldacker (NHR) Der Klang ver- schiedener Sprachen fasziniert, macht neugierig, regt die Phan-
tasie an – und das Zuhören mün-
det bei Kindern und Erwachse-
nen in eine zentrale Erkenntnis: 
Mehrsprachigkeit ist ein wertvol-
ler Schatz. Deshalb planen Selma 
Mulalic-Dzamastagic und Kat-
harina Peifer vom kommunalen 
Fachdienst „Soziale Stadt“ eine 
Trio-Veranstaltung der beson-
deren Art. Eingeladen wird am 
Samstag, 27. September, zu einer 
Vorlesezeit in bosnischer, deut-
scher und polnischer Sprache.
Von 11 bis 14 Uhr sind interes-
sierte Kinder, deren Eltern und 
andere Begleitpersonen im Bür-
gertreff Waldacker, Goethestra-
ße 39, willkommen. Geschich-
ten hören, gute Unterhaltung, 
Snacks und Getränke genießen, 
miteinander in Kontakt kom-
men: Darum geht es bei diesem 
Angebot im Rahmen der diesjäh-
rigen Interkulturellen Wochen.
Wer mit seinem Nachwuchs zum 
Nulltarif vorbeischauen möchte, 
kann sich bis zum 19. September 
für den Dreiklang anmelden, 
mit einer E-Mail entweder an 
Katharina.Peifer@roedermark.de 
oder an Selma.Mulalic-Dzamas-
tagic@roedermark.de.

Vorlesezeit im Bürgertreff Waldacker                      
unterstreicht den Wert von Mehrsprachigkeit 
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Alle Fehler vorbehalten und exklusive lokale Steuern. Keine Buchungskosten

Weitere Enjoyhotels finden Sie unter www.enjoyhotels.de oder rufen Sie kostenlos an: 0800 - 28 18 818
Der Ausgangspreis ist der niedrigste Preis für ein bestimmtes Ankunftsdatum. Die Preise variieren je nach Ankunftsdatum.

32
Jahr

Enjoyhotels

5 Tage All-Inclusive
mit eigenen PKW!

45 Enjoyhotels
in den Niederlanden, Belgien,

Deutschland und Frankreich.

5 Tage All-Inclusive-Urlaub
Unterkunft + Essen + Trinken + Unterhaltung

Empfang mit Mittagessen oder Kaffee mit
Kuchen oder etwas anderem Leckerem
4 x Übernachtung mit reichhaltigem “Enjoy”-
Frühstücksbuffet
4 x Mittagessen oder Lunchpaket

4 x Drei-Gänge-Dinner oder Abendbuffet
Täglich alle Getränke von 17:00 bis 24:00 Uhr
KOSTENLOS: Softdrinks, Fruchtsaft, Bier, Wein, Jenever
und Apfelkorn
Kaffeeecke: Kaffee und Tee den ganzen Tag KOSTENLOS

Jeden Abend Spaß und Unterhaltung, z. B.
ein Spaziergang und Live-Musik. Dazu werden
regelmäßig (herzhafte) Snacks serviert
KOSTENLOSE Auto-, Fahrrad- und Wander-
routen

In Ihrem 5-tägigen All-Inclusive-Urlaub enthalten:

Wohin reisen Sie dieses Jahr? Enjoyhotels begann vor 32 Jahren mit einem All-Inclusive-Hotel in Deutschland.
Jetzt, 32 Jahre später, können Sie aus 45 Hotels wählen. Unsere All-Inclusive-Hotels befinden sich in den

schönsten Urlaubsregionen der Niederlande, Belgiens, Deutschlands und Frankreichs.

Lassen Sie sich beraten oder buchen Sie direkt unter 0800 - 28 18 818 (kostenlos)

MITTELRHEINTAL
Enjoyhotel am Rhein
in Kestert

24995
p.P.

5 TAGE AB €
Kostenlose

Nutzung Sauna

SAUERLAND
Enjoyhotel Am Kurpark Brilon
in Brilon

29995
p.P.

5 TAGE AB €
Kostenlose Nutzung

Schwimmbad und Sauna

TEUTOBURGERWALD
Enjoy Landhotel Lippischer Hof
in Lügde

28995
p.P.

5 TAGE AB €
Kostenlose

Nutzung Sauna

RHÖN
Enjoy Wellnesshotel Aqualux
in Bad Salzschlirf

29995
p.P.

5 TAGE AB €
Kostenlose Busfahrt/Shuttle-
service zur Barockstadt Fulda

ualux

NEU

Kostenlose Nutzung Saunen,
Innen- und Außenpool

WESTERWALD
Enjoyhotel Westerwald
in Wirges

26995
p.P.

5 TAGE AB €
Romantische Städte
in der Umgebung

RHÖN
Enjoyhotel
Rhön Residence
in Dipperz

28995
p.P.

5 TAGE AB €Kostenlose Luxus Busfahrt
auf die Wasserkuppe, den
höchsten Berg der Rhön

Kostenlose Nutzung von
Sauna, Innen- und Außenpool

Es gibt
sogar ein

kleines Kino

Mit wunderschönemAußenpool!
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Urberach (NHR) Die Vorbe-
reitungen für das traditionelle 
Weihnachtskonzert des Musik-
vereins 06 Urberach haben be-
reits begonnen. Bis zum Konzert 
am 20. Dezember ist es zwar 
noch lange hin, aber für ein an-
spruchsvolles zweistündiges Pro-
gramm sind viele Proben erfor-
derlich, bis alle Details exzellent 
aufeinander abgestimmt sind.
In den letzten Wochen haben 
mehrere Gespräche mit den Mit-
gliedern des Großen Blasorches-
ters stattgefunden, weil die Bitte 
herangetragen wurde, die Pro-
ben für das Weihnachtskonzert 
von Donnerstag auf Mittwoch 
zu verlegen. Mehrere Gründe ha-
ben den Verein dazu bewogen, 
der Bitte für die kommende Pro-
benphase nachzukommen: Die 
Verlegung der wöchentlichen 
Proben auf Mittwoch (20-22 Uhr 

Kelterscheune Urberach) kommt 
dem Dirigenten Laszlo Szabo 
sehr entgegen, da er in nächster 
Zeit, speziell donnerstags, bei sei-
nem Arbeitgeber, dem Landes-
polizeiorchester Rheinland-Pfalz 
stark eingebunden ist. Außer-
dem finden viele Angebote an-
derer Vereine donnerstags statt. 
Auch in den eigenen Reihen gibt 
es aktive Musiker, die Mitglied 
in verschiedenen Vereinen sind 
und entscheiden müssen, wo sie 
donnerstags proben oder trainie-
ren wollen. So sieht der Verein 
die Probenverlegung auch als 
Chance, diese oder auch andere 
(ehemalige) Musiker für die Kon-
zertprobenphase 2025 gewinnen 
zu können. Für die Mehrheit der 
aktiven Mitglieder des Großen 
Blasorchesters bereitet die vor-
gesehene Terminverlegung der 
Proben keine großen Proble-

me. Daher erwarten sie, dass 
die Proben auch mittwochs gut 
besucht werden, eventuell auch 
von neuen oder neuen „alten“ 
Gesichtern.
Vielleicht motiviert auch das 
sehr ansprechende, vielseitige 
Programm des Weihnachtskon-
zerts so manchen (ehemaligen) 
Musiker, mal wieder in einem 
Orchester mitzuspielen. Es 
spannt den Bogen von der Peer 
Gynt Suite und einem Medley 
der erfolgreichsten Stücke der 
britischen Band The Police über 
Huckle Berry Finn und Forrest 
Gump bis zum Polar Express 
und dem Christmas Swing 
von Dizzy Stratford. Also, wer 
sich angesprochen fühlt, ist ab 
dem 10.September  herzlich 
willkommen! Eine Vereinsmit-
gliedschaft ist für diese Proben-
phase nicht erforderlich.

Jetzt schon an Weihnachten denken?
MV 06 Urberach mit neuen Probenzeiten für das große Konzert

Ober-Roden (NHR) Bald 
ist es soweit. Nachdem die 
MV03-Musiker bereits zweimal 
Gäste des Feniksorkest Grim-
bergen in Belgien sein konn-
ten, wird der MV03 am 13. 
September, wie vor einem Jahr 
angekündigt, das belgische 
Orchester mit 56 Musikern in 
Ober-Roden begrüßen kön-
nen. 
Und diesen Besuch möch-
ten wir dann auch mit einem 
gemeinsamen Konzert mu-
sikalisch genießen und fei-
ern. Das Feniksorkest und die 
03er werden in der TS Halle 
nacheinander und dann auch 
gemeinsam ein Konzert mit 
Unterhaltungsmusik spielen. 
Schließlich haben sich die bei-
den Orchester auf diese Weise 
kennengelernt. Nämlich 2022 
in der Fußballarena Saalfel-

den. Dort wurde ein Fußball-
turnier anlässlich „150 Jahre 
Bürgermusik Saalfelden“ aus-
getragen. Das Feniksorkest und 
der MV03 spielten am Rande 
des Fußballplatzes ein Unter-
haltungskonzert. Man hörte 
sich gegenseitig beim musi-
zieren zu, später wurden dann 
die Stühle zusammen gerückt, 
die Notenständer geteilt und 
gemeinsam musiziert. Die Or-
chester harmonisierten sofort 
miteinander und es wurden 
Freundschaften geschlossen.
Daraufhin wurde man in den 
Folgejahren 2023 und 2024 
vom Feniksorkest zum ge-
meinsamen musizieren nach 
Grimbergen eingeladen. 
Und am 13. September ist es 
endlich soweit, das Feniksor-
kest und die 03er starten um 
17 Uhr mit einem Gemein-

schaftskonzert in der TS-Halle 
in Ober-Roden.
Während der musikalischen 
Darbietungen wird Tobias 
Niestatek, ein erfahrener Die-
burger Gastronom, leckere 
Speisen in seinem Food Truck 
vor der TS-Halle anbieten. 
Auch für Getränke ist gesorgt: 
ähnlich wie beim TS Sommer-
garten wird ein Team der TS 
Sie mit dem einen oder ande-
ren gekühlten Getränk ver-
wöhnen. Die 03er bedanken 
sich sehr über die vielen hel-
fenden Hände der TS, die seit 
vielen Jahren freundschaftlich 
mit uns verbunden sind.
Das Feniksorkest und die 03er 
freuen sich sehr, das Konzert 
mit vielen Besuchern und 
Freunden gemeinsam zu genie-
ßen und zu feiern. Der Eintritt 
ist frei.

„Let ś Groove“    

Feniksorkest trifft am 13. September auf MV03

Rödermark (NHR) Wer spa-
zieren geht in Rödermark, 
gönnt sich gerne eine Pause 
und genießt schöne Ausblicke 
auf die Landschaft. Sitzbänke 
ermöglichen das Verweilen, 
doch oft zu hören ist der Ein-
wand: „Es könnte ruhig noch 
ein paar mehr davon geben.“ 
Die rührigen Quartiersgrup-
pen, die in den Stadtteilen mit 
Bürgerengagement für mehr 
Lebensqualität und sozialen 
Zusammenhalt aktiv sind, ha-
ben die Thematik erst intensiv 
beleuchtet und dann tatkräftig 
angepackt. Auf den Weg ge-
bracht wurde das Projekt „Bän-
ke verbinden die Stadtteile“. 
Erste gute Ergebnisse, die den 
ersehnten Stopp am Wegesrand 
möglich machen, sind zu be-
staunen.
Der Einsatz aller Beteiligten 
wurde gebührend gewürdigt, 
als Bürgermeister Jörg Rot-
ter kürzlich bei einer Einwei-
hungsfeier unweit des Germa-
nia-Sportplatzes vorbeischaute. 
Dort, wo nur ein paar Meter 
von der Nieder-Röder Straße 
entfernt der Rad- und Fußweg 

durch die freie Gemarkung 
Richtung Waldacker beginnt, 
kann nun eine von insgesamt 
vier neuen Sitz-Einladungen ge-
nutzt werden. Die drei anderen 
Bänke sind an der südöstlichen 
Peripherie von Waldacker in je-
weils kurzer fußläufiger Distanz 
zum Schautafel-Platz „50. Brei-
tengrad“ aufgestellt worden.
Ausrangierte Exemplare, die im 
Park am Entenweiher in Urber-
ach über Jahrzehnte hinweg 
gute Dienste geleistet hatten 
und vor Kurzem im Rahmen 
der Neugestaltung der Grünflä-
che durch moderne Nachfolger 
ersetzt wurden, sind von Mit-
gliedern der Quartiersgruppe 
Waldacker mit wetterfesten 
Sitzflächen und Lehnen aus 
recyceltem Kunststoff bestückt 
und nach Absprache mit dem 
städtischen Fachdienst Um-
welt zu den besagten Flächen 
gebracht worden. Der dortige 
Aufbau inklusive Veranke-
rung entpuppte sich als ech-
ter Kraftakt, denn schließlich 
bringen die beiden Betonstei-
ne als seitliche Stützen dieses 
Sitzbank-Typs stolze 120 Kilo-

gramm auf die Waagschale.  
„Es ist beeindruckend, was 
hier mit Herz und Hand be-
werkstelligt wurde. Da ist ein 
echter, bleibender Mehrwert 
zum Wohle der Allgemeinheit 
geschaffen worden. Toll, dass 
es immer wieder solche Kon-
trapunkte gibt zum unproduk-
tiven Gemotze und Gemecker, 
sei es in den ‚Sozialen Medien‘ 
oder andernorts“, betonte Rot-

ter, ehe alle Mitwirkenden na-
mentlich genannt und gelobt 
wurden.
Allen voran Uschi Roebke, Hans 
Ohnesorg, Bodo Berger, Silvia 
Rebell, Stefanie von Schwei-
nitz und Heike Fleischer, die 
in den Reihen der Quartiers-
gruppe viele gute Ideen und 
Muskelkraft für das Projekt 
mobilisierten. Außerdem die 
ehemalige Stadtverordneten-

vorsteherin Maria Becht, die 
die Patenschaft für die Bank in 
Sichtweite zum Germania-Ge-
lände übernommen und deren 
Renovierung mit einer großzü-
gigen Spende ermöglicht hat. 
Horst Hyland und Horst Schä-
fer engagierten sich ebenfalls 
als Paten für eine zweite Bank. 
Das Geld für das Herrichten der 
Sitzgelegenheiten drei und vier 
wurde mit Café-Aktionen im 
Bürgertreff an der Goethestra-
ße erwirtschaftet.
Ein Dankeschön gebührte 
beim Fototermin mit dem Bür-
germeister auch Kornelia und 
Franz Geipel von der Land-
schaftsgärtnerei „Immergrün“, 
die sich mit ehrenamtlicher Ar-
beitsleistung in die große Hel-
ferschar einklinkte. Schließ-
lich war auch noch die Firma 
Deutsche Prägesysteme aus 
Eppertshausen mit im Boot: Sie 
übernahm das Sponsoring für 
Metallschildchen zur Kenn-
zeichnung der Bänke.
„Alles in allem: Eine Aktion, 
die wieder einmal zeigt, wie 
viel Freude und Gewinn der 
gemeinschaftliche Einsatz 

für eine gute Sache bewirken 
kann“, bilanzierte Ute Schmidt. 
Das von ihr geleitete Ehren-
amtsbüro der Stadt zog und 
zieht weiter fleißig die Strip-
pen. Denn „Bänke verbinden 
die Stadtteile“ wird fortgesetzt 
mit weiteren Revitalisierungen 
getreu der Devise „neues Leben 
für Altbewährtes“.
Die Quartiersgruppe Urberach 
hat eine ehemalige Entenwei-
her-Bank an der Messenhäu-
ser Straße unweit der „Villa 
Magnolia“ aufgestellt. Ein Trio 
soll noch folgen. Die Gruppe 
„Wir sind Breidert“ hat ange-
regt, auf dem Spielplatz am 
Maiglöckchenpfad einige zu-
sätzliche Bänke jener Bauart 
aufzustellen, die mittlerweile 
auf dem Friedhof Ober-Roden 
ausgedient hat, weil dort eine 
Renovierung erfolgt. Die Stadt 
will prüfen, ob eine Wieder-
verwertung möglich ist. Denn 
vom Credo, das die Quar-
tiersarbeit antreibt, sind alle 
Akteure überzeugt: Mach mal 
Pause – auf einer Sitzbank der 
Kategorie „mit Bürgersinn für 
Rödermark“.

Mit Bürgersinn: Ein Hoch auf die Sitzpause
Projekt „Bänke verbinden die Stadtteile“ zieht Kreise in Waldacker, Ober-Roden und Urberach

Bankeinweihung unweit des Germania-Sportplatzes mit den 
Aktivposten der Quartiersgruppe Waldacker, die sich für das 
Projekt federführend engagiert haben. Bürgermeister Jörg 
Rotter schaute vorbei und brachte ein großes Dankeschön im 
Namen der Stadtverwaltung zum Ausdruck. � (Foto: Stadt)

Rödermark (NHR) Ein Bäcker-
sohn aus Gelnhausen wird zum 
Weltautor! Ein Literatur –und Le-
bensdenkmal der seltensten Art, 
nannte Thomas Mann den Sim-
plicissimus. In ihrer Herbst-Le-
sereise laden Regina und Jochen 
Schick vom Verein LeseZeichen – 
Freundeskreis der Stadtbücherei 
Rödermark e. V. ein, den großen 
deutschen Roman des Barock 
zu entdecken. Vor dem Hinter-
grund des 30jährigen Krieges be-
schreibt Hans Jacob Christoffel 
von Grimmelshausen (1622 (?) – 
1676) die Entwicklung eines ein-
fachen Bauernjungen, der in den 
Krieg geworfen wird. Simplicissi-
mus bewährt sich nicht nur im 
Kriegshandwerk, sondern auch 
in den schönen Künsten und bei 
den Frauen ... Mehrfach erlangt 
und verliert er Ruhm und Reich-
tum. Es geht bunt, wild, verliebt 

und verlumpt zu. Grimmelshau-
sen erzählt mit hintersinnigem 
Humor. Ein Roman voll verblüf-
fender Wahrheiten! 
Einleitend werden Leben und 
Werk des Grimmelshausen vor-
gestellt sowie der zeitgeschicht-
liche Hintergrund. Vorgetragen 
werden ausgewählte Kapitel aus 
einer Übersetzung des Simpli-
cissimus in heutiges Deutsch. 
Das bisherige Geschehen wird 
vor jeder Lesung zusammenge-
fasst, so dass ein Einstieg jeder-
zeit möglich ist. Die Lesungen 
– wie gewohnt kommentiert 
und illustriert - finden statt im 
Vereinsraum (1. Stock) der Stadt-
bücherei Rödermark, Trinkbrun-
nenstr. 8, jeweils montags von 
17.30 – 18.30 Uhr an folgenden 
fünf Terminen: 6. Oktober, 20. 
Oktober, 3. November, 17. No-
vember und 24. November. 

Herbst-Lesereise in der                 
Stadtbücherei Rödermark 

Der abenteuerliche Simplicissimus              
von Grimmelshausen

Rödermark (NHR) „Die Über-
gabe des Bürgerbegehrens war 
aus unserer Sicht das einzige 
Highlight an diesem Abend“, 
so resümierte BI-Sprecher Nor-
bert Kern. Nahezu alle Haus-
halte im nächsten Umkreis 
um die „Kipferl-Kreuzung“ 
protestieren damit nunmehr 
auch förmlich gegen den un-
erträglichen, unzumutbaren 
Lärm sowie für mehr Verkehrs-
sicherheit. „Es ist ein erneuter 
Hilferuf an unsere gewählten 
Stadtverordneten und den Ma-
gistrat endlich etwas für unse-
re Lebensqualität nach Feier-
abend und am Wochenende zu 
tun“, so Kern weiter.
Aus Sicht der BI ist es erstaun-
lich, wie vehement sich die 
Stadtverantwortlichen seit 
Jahren gegen stationäre Blit-
zer, Tempo-30, LKW-Durch-
fahrtskontrollen oder Rad-
fahrschutzstreifen  wehren, 
aber gleichzeitig immer wie-

der betonen, dass sie sich um 
das Wohl der Bürger kümmern 
würden. Augenscheinlich, so 
die BI-Wahrnehmung, gehen 
geförderte Verschönerungsob-
jekte der Gesundheit der vie-
len Anwohner vor. 
„Was uns besonders ärgert, 
sind Halbwahrheiten und 
Geheimniskrämereien, statt 
Klärung durch Transparenz“, 
so Kern weiter. Dabei bezieht 
sich der BI-Sprecher u.a. auf 
eine öffentliche Erklärung des 
FB-Verkehr, wonach der Kreis, 
die Polizei und Hessen Mo-
bil Tempo-30 auf der L3097 
durch Ober-Roden nicht zuge-
stimmt hätten. Tatsache nach 
Rückfrage dort ist jedoch, dass 
die Behörden dazu zwar kein 
Erfordernis sehen, die alleini-
ge Entscheidung darüber seit 
Novelle der StVO (April 2025) 
aber bei der Stadt liegt. 
„Falls der Magistrat nicht einer 
Fehlinformation unterliegt, ist 

es beschämend, dass niemand 
ausspricht, was für uns derzeit 
unverkennbar erscheint, näm-
lich, das er dies, wie auch für 
die  Rodaustraße in Urberach, 
nicht umsetzen möchte“, so 
die BI-Verantwortlichen. 
Ähnliches gelte z.B. für statio-
näre Blitzer auf der „Kipferl-“ 
bzw. „Badehaus-Kreuzung“. So 
wird seitens der Stadt behaup-
tet, das mobiles Blitzen effekti-
ver sei. Dem widerspricht die 
BI ausdrücklich und betont, 
dass Tatsache sei, dass das Ord-
nungsamt weder nach Feier-
abend, noch am Wochenende 
hier aktiv sei, so das auch die 
zahllosen Rotlichtfahrer nicht 
erwischt würden. „Das ab und 
an mal mobil geblitzt wird, 
dann oft vormittags und in 
der Ferienzeit, wie vor kurzem 
wieder einmal in der Frankf-
urter Str. geschehen, kann bei 
objektiver Betrachtung nicht 
effektiv sein“, so der BI-Spre-

cher.
In das Schema passte auch die 
Antwort der 1. Stadträtin auf 
die Frage zur Ausgaben-Ein-
nahmen-Differenz zum Ver-
trag mit der beschaulichen Ge-
meinde Messel. Dazu erklärte 
sie lediglich, das sich Messel 
mit 12 Prozent (!) an den al-
len Ausgaben beteilige und die 
Ordnungspolizei dort täglich 
eine Stunde einplane (An- und 
Abfahrt?). Reale Euro- Beträge 
wurden von ihr (wohlweislich) 
nicht genannt. 
Die Mehrzahl der neutralen 
Besucher, von denen viele vor-
zeitig die Versammlung verlie-
ßen, dürfte sich gefragt haben: 
„Wenn schon keine Selbstkri-
tik, wo waren die Antworten 
zu möglichen Einsparungen 
oder Renditemöglichkeiten?“  
„Was sollte mir der vorgelese-
ne  Zahlenwirrwarr sagen?“ 
Anderswo konnte man lesen: 
„Schade um den Abend.“

BIVER übergibt Bürgerbegehren                                                         
anlässlich Bürgerversammlung
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ACHTUNG ! nur in den AktionstagenDie Experten sind für Sie vor Ort
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Wir beraten Sie gerne unverbundlich und kostenlos vor Ort oder bei Ihnen zu Hause

Gerne überprüfen wir Ihren Schmuck auf Echtheit!
Hausbesuche bis zu 60 km kostenlos!

Ankauf von:
• Ringe & Ketten
• Goldschmuck
• Altgold
• Bruchgold
•Weissgold
• Zahngold (auch mit Zahn)
• Silber
• Silberbesteck
• Silberschmuck
• Porzellanpuppen

• Alte + Designertaschen
• Bernstein
• Münzen
• Platin
• Uhren aller Art
• Diamanten
• Modeschmuck
• Alte Gemälde
• Pelze +Lederjacken/Mäntel*

und vielesmehr....

kostenlose Beratung
kostenlose Wertschätzung
transparente Abwicklung
Bargeld sofort

3
3
3
3

Ihre Vorteile:

Gerne prüfen wir Ihren Schmuck auf Echtheit!

*€/pro G
ramm

Feingold
Markenuhren aller Art Zahngold (auch mit Zähnen)

Gold- & Silber-
münzen

Goldschmuck aller Art Bernstein

Wir zahlen sofort
den ermittelten Wert

in BARGELD aus!

Wir zahlen sofort
den ermittelten Wert

in BARGELD aus!
*Ankauf von Pelzen sowie Lederwaren

nur in Verbindungmit Gold

Ankauf von Lederjacken, Ledermäntel und Lederhosen
aus Glatt- undWildleder, auch Lammfellmäntel

zum Höchstpreis bis zu 3.500 €*

MONTAG

MAI
5

DIENSTAG

MAI
6

MITTWOCH

MAI
7

DONNERSTAG

MAI
8

FREITAG

MAI
9AKTIONSTAGE Tel.: 06104 - 987 99 35

Kantstr. 38 - 63150 Heusenstamm

Bisam • Persianer • Fuchspelze aller Art • Zobel • Nerze • Nutria • Chincilla

Wir suchen ALLE Arten von Pelzen*

Wir zahlen bis zu 5.500,- €*
ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG!ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG!
Letzter Aufruf vor Saisonschluß!

Machen Sie Ihren Pelz zu BARGELD !

* in VBmit Gold

Ankauf von Lederjacken, Ledermäntel und Lederhosen
aus Glatt- undWildleder, auch Lammfellmäntel

zum Höchstpreis bis zu 3.500 €*

Militariat und Orden Gemälde aller Art** Porzellanpuppen**
**Die mit zwei Sternchen markierten Artikel, werden nur in Verbindung mit Gold angekauft! *Ankauf von Pelzen sowie Lederwaren nur in Verbindungmit Gold

Tierpräparate aller Art**Standuhren**

Wir zahlen bis zu 800,- € für Krokotaschen

Artikel, werden nur in Verbindung mit Gold angekauf

Silberbesteck

Porzellan namhafter Hersteller**

Modeschmuck

Wir pr
üfen

kosten
los

Ihren
Schmu

ck

auf Ec
htheit

!

Parkplätze
vorhanden

Wir zahlen bis zu 2.500,- €**
für alte Gemälde, Tierpräparate,

Porzellanpuppen, Kamin +
Standuhren und Porzellan

Öffnungs-
zeiten

Montag
bis

Freitag
10 - 18 Uhr

Samstag
10 - 16 Uhr

8 9 10 11 12 Tel.:06104 - 6707940SEPTEMBER

DONNERSTAG FREITAGMONTAG DIENSTAG MITTWOCH

SEPTEMBER SEPTEMBER SEPTEMBER SEPTEMBER

Terminvereinbarungen 
für den Rathausbesuch
Für alle Verwaltungsangele-
genheiten müssen telefonisch 
Termine vereinbart werden. 
Dafür stehen die Verwaltungs-
kräfte montags bis donnerstags 
von 8 bis 12 Uhr und von 14 
bis 16 Uhr sowie freitags von 
8 bis 12 Uhr zur Verfügung. 
Das gilt für das Standesamt 
(unter der 911-710), das Bür-
gerbüro (911-712), den Fach-
bereich Öffentliche Ordnung 
(911-713), die Fachabteilungen 
Kinder und Jugend (911-714), 
den Fachbereich Kultur, Hei-
mat und Europa (911-715), die 
Bauverwaltung (911-716), die 
Kommunalen Betriebe (911-
719) sowie die Finanzverwal-
tung mit dem Steueramt und 
der Stadtkasse (911-720). 

Sterbefälle
am 30.08.25 in Langen: Walter 
Heberer, 77 Jahre

Beratung
Alle Beratungen im Rathaus 
Urberach, 1. Stock; Termine 
nach Vereinbarung; offene 
Sprechstunde dienstags von 
8.30 bis 12 Uhr
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete
Termine nach Vereinbarung: 
Katharina Peifer, Tel. 911-357, 
sozialberatung-gefluechtete@
roedermark.de
Außensprechstunde im Mehr-
generationenhaus Schiller-
Haus: mittwochs von 8 bis 12 
Uhr, Anmeldung bei Katha-
rina Peifer, Tel. 911-357, sozi-
alberatung-gefluechtete@roe-
dermark.de
Beratung Wohnungssicherung
Termine nach Vereinbarung: 
Stefan Petzold, Tel. 911-354, 
und Selma Mulalic-Dzamasta-
gic, Tel. 911-351, wohnungssi-
cherung@roedermark.de
Senioren- und Sozialberatung
Termine nach Vereinbarung 
per Mail an seniorenundsozi-
alberatung@roedermark.de
Sozialberatung für Urberach, 
Messenhausen und Bulau: Ka-
tharina Sturm-Jäger, Tel. 911-
356
Sozialberatung für Ober-Ro-
den: Selma Mulalic-Dzamasta-
gic, Tel. 911-351

Sozialberatung für Waldacker: 
Stefan Petzold, Tel. 911-354
Außensprechstunde Schiller-
Haus: montags von 8.30 bis 
12.30 Uhr; Anmeldung bei 
Katharina Sturm-Jäger, Tel. 
911-356
Außensprechstunde Ober-Ro-
den: Seniorentreff, Trinkbrun-
nenstr. 10, montags von 8.30 
bis 12 Uhr; Anmeldung bei 
Selma Mulalic-Dzamastagic, 
Tel. 911-351
Außensprechstunde Walda-
cker: Bürgertreff, Goethestr. 
39, erster Montag im Monat 
von 8 bis 12 Uhr; Anmeldung 
bei Stefan Petzold, Tel. 911-354

Senioren
Seniorentreff Ober-Roden, 
Trinkbrunnenstr. 10, Telefon 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
dienstags und donnerstags, 
13.30 bis 17 Uhr
Seniorentreff Urberach, Ge-
meindezentrum St. Gallus, Tel. 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
montags, 14.15 bis 17 Uhr

Bürgertreff Waldacker
Senioren- und Sozialberatung 
Erster Montag im Monat von 8 
bis 12 Uhr 

Eltern-Baby-Treff
freitags von 9.30 bis 11.30 Uhr 
für Kinder bis zum 1. Lebens-
jahr
Eltern-Kind-Spielkreis
mittwochs von 16 bis 17.30 
Uhr für Kinder vom 1. bis zum 
3. Lebensjahr

Mehrgenerationenhaus 
SchillerHaus
Kontakt
Quartiersmanager: Stephan 
Reich, Tel. 31012-10, mobil 
0160 6165777, stephan.reich@
roedermark.de
Jugendarbeit: Stephanie Geisz, 
Tel. 31012-11, stephanie.
geisz@roedermark.de
Beratungstermine
Senioren- und Sozialberatung: 
montags von 8.30 bis 12.30 
Uhr; Anmeldung bei Kathari-
na Sturm-Jäger, Tel. 911-356
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete: mittwochs, 8 bis 12 
Uhr, Anmeldung bei Katha-
rina Peifer, Tel. 911-357, sozi-
alberatung-gefluechtete@roe-
dermark.de
Berufswegebegleitung: don-
nerstags, 15.30 bis 17 Uhr		
			 
Angebote für Familien 
Krabbel-Café mit Frühstück: 
dienstags, 10 bis 12 Uhr

Spanischer Sprach-Spieltreff: 
montags, alle 2 Wochen, 16.30 
bis 17.30 Uhr, Pavillon (15.9.)
Englischer Sprach-Spieltreff: 
mittwochs, alle 2 Wochen, 
16.30 bis 17.30 Uhr, Pavillon 
(10.9.) 
Angebote für Jugendliche
Offener Treff: donnerstags und 
freitags, 15 bis 17 Uhr (10 bis 
12 Jahre), 17 bis 20 Uhr (12 bis 
21 Jahre)
Angebote für Grundschulkin-
der
Kids-Club: montags, 16 bis 18 
Uhr
Angebote für Senioren
Handarbeitskreis: montags, 19 
bis 21 Uhr, zweimal pro Monat
Weitere Angebote
Sprachcafé: mittwochs, 9 Uhr 
bis 12 Uhr
Frauenspaziergang: dienstags, 
9 bis 11 Uhr
Digitalcafé: letzter Mittwoch 
im Monat, 15 bis 18 Uhr

Frauenbüro
Montags, dienstags und don-
nerstags von 8 bis 14 Uhr, 
mittwochs von 8 bis 16 Uhr 
und freitags von 8 bis 12 Uhr, 
SchillerHaus, oder nach tele-
fonischer Vereinbarung: Tel. 
911-242, frauenbeauftragte@
roedermark.de

Integration
Montags, dienstags und don-
nerstags von 8 bis 14 Uhr, 
mittwochs von 8 bis 16 Uhr 
und freitags von 8 bis 12 Uhr, 
SchillerHaus, oder nach tele-
fonischer Vereinbarung: Tel. 
911-242, vielfalt@roedermark.
de

Abfuhrkalender
Restabfall (14-täglich)
Bezirke D und E: Montag, 8. 
September
Bezirke B und C: Dienstag, 9. 
September
Bezirk A: Mittwoch, 10. Sep-
tember
Altpapier
Bezirk B: Donnerstag, 11. Sep-
tember
Die einzelnen Bezirke und das 
Straßenverzeichnis sind dem 
Abfuhrkalender / Abfallratge-
ber zu entnehmen (auch unter 
www.roedermark.de).
Die Abfuhren beginnen um 6 
Uhr. Nicht abgefahrene Mate-
rialien müssen spätestens am 
folgenden Werktag zwischen 
8 und 11 Uhr den Kommuna-
len Betrieben, Telefon 911-956, 
gemeldet werden. Ansonsten 
ist eine nachträgliche Abfuhr 
nicht möglich.

Informationen 
der Stadt Rödermark

Rödermark (NHR) Archäolo-
gisch wertvolles Material soll 
für die Nachwelt bewahrt 
und konserviert werden. Es 
handelt sich um Grabungs-
funde, die von 1985 bis 1994 
unter der Leitung von Pro-
fessor Dr. Egon Schallmay-

er im Ober-Röder Ortskern 
vornehmlich im Bereich des 
Kirchhügelgeländes zutage 
gefördert wurden.
Am 30. September und 1. Ok-
tober gilt es die Objekte un-
ter fachkundiger Anleitung 
zu waschen. Für diese wich-

tige Aufgabe zur Pflege eines 
Rödermark-Erbes der beson-
deren Art sucht die Stadt eh-
renamtlich Engagierte. Die 
Funde lagern im Jägerhaus am 
Rathausplatz in Ober-Roden.
Wer am besagten Dienstag 
und Mittwoch unentgeltlich 

beim Reinigen der Fundstü-
cke helfen und auch aller-
hand Spannendes zur Her-
kunft und zur Deutung der 
puzzleartigen Sammlung 
erfahren möchte, kann sich 
bis zum 20. September mel-
den und bewerben bei Tho-

mas Mörsdorf, dem Leiter des 
städtischen Fachbereichs für 
Kultur und Sport. Die Kon-
taktaufnahme erfolgt über 
die E-Mail-Adresse thomas.
moersdorf@roedermark.de. 
Maximal sechs Interessierte 
können teilnehmen.

Ehrenamtler gesucht: Wer hilft beim Waschen der Grabungsfunde? www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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NACHHER NACHHER NACHHER NACHHER

9
info@christians-hausmeisterservice.de
www.christians-hausmeisterservice.de
63110 Rodgau • Hochstädter Str. 16

KOSTENLOSE BERATUNG

IHR PROFI RUND UMS HAUS

06106/2791922
100% Kundenzufriedenheit

Wir arbeiten mit einem Hochdruckreinigermit
80% Luft und 20%Wasser.
Wir versiegeln den Stein mit einer Schutzmischung.
Durch diese Versiegelung garantieren wir, dass
Jahre kein Moos, keineAlgen oder hartnäckiger
Schmutz auftreten werden.
Nach der Reinigung verfugen wir die Fugen auf
Wunsch erneut mit verschiedenen Sandarten.NACHHERVORHER

• Pflasterreinigung
• Gehwegreinigung
• Terrassenreinigung
• Wintergartenreinigung
• Fassadenreinigung
• Dachreinigung
• Reinigungsarbeiten
• Holz streichen
• Haushalts- & Firmen-
auflösungen

• Fliesen abstemmen
• Keller auf- & ausräumen

• Entsorgung von
Bauschutt, Holz,
Grünschnitt usw.
• Renovierungsarbeiten
aller Art
• Tapete entfernen
• Gartenarbeiten und -
Gestaltung aller Art
• Grün-, Hecken- und
Baumschnitt aller Art
• Abrissarbeiten u.v.m.
• Weiteres auf Anfrage

300,-€Neukunden-Rabatt

info@christians-hausmeisterservice.de
www.christians-hausmeisterservice.de
63110 Rodgau • Hochstädter Str. 16

GOLD- & SILBERANKAUF Frau Luca
WIR ZAHLEN BIS ZU 110,- € / Gramm

Bargeld
Sofort!

Egal ob Bernstein, Goldschmuck, Modeschmuck, Silberschmuck,
Uhren, Münzen oder Zahngold, Lederjacken aller Art, Pelzjacken
& Pelzmäntel, alte Gemälde und Bilder - Machen Sie Ihre Schmuck-
stücke zu Bargeld! Wir kaufen immer zu Tagespreisen an!

Die Experten sind für Sie vor ORT!

Telefonisch erreichbar von Mo. - So.: 9 - 19 Uhr
Tel.: 06182 - 79 61 319 | Mobil: 0178 - 37 00 579

Öffnungszeiten: Mo - Sa: 10 - 13 Uhr (Nachmittags nur nach Terminverein ng)
Zellhäuser Str. 16 • 63533 Mainhausen

AKTIONSWOCHE
VON MONTAG BIS SAMSTAG GÜLTIG!
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NEUAnkauf von:Schuhen,Lederwaren,Krokotaschen &Haushaltsauf-lösungen

Rücken - Aktiv am Morgen: 
In der Stunde werden vorrangig 
die Bauch-und Rückenmuskeln 
gekräftigt, die Wirbelsäule mo-
bilisiert und verkürzte Muskeln 
gedehnt. Die Übungen werden 
stehend oder auf der Matte aus-
geführt und es wechseln sich 
anstrengende Übungen mit Lo-

ckerungsübungen ab. Insgesamt 
eine ruhige Stunde bei der auch 
Gleichgewicht und Koordina-
tion trainiert werden. Dieser 
Kurs wird geleitet von dem aus-
gebildeten Sportwissenschaftler 
Bernd Brosch. Er beginnt am 
Montag, 6. Oktober, mit 5 Ein-
heiten  á 60 Minuten und findet 

montags von 10 bis 11 Uhr in 
der TGO-Halle, Mainzer Straße 
68 statt. Die Kursgebühr beträgt 
10 Euro für Mitglieder, 27,50 
Euro für Nichtmitglieder. Mit-
zubringen sind bequeme Klei-
dung, eine Matte, Handtuch 
und Getränke.
Stretch&Relax am Morgen: 

Im Vordergrund stehen Deh-
nungsübungen der gesamten 
Skelettmuskulatur, sowie Mo-
bilisationsübungen und Ent-
spannung. Durch die Art der 
Durchführung kommt es zu 
einer physischen und psychi-
schen Entspannung und ist für 
jede Alters-und Könnensstufe 

geeignet. Auch dieser Kurs wird 
von dem ausgebildeten Sport-
wissenschaftler Bernd Brosch 
geleitet. Er beginnt am Freitag, 
10. Oktober, mit 5 Einheiten  
á 60 Minuten und findet frei-
tags von 10 bis 11 Uhr in der 
TGO-Halle, Mainzer Straße 68 
statt. Die Kursgebühr beträgt 10 

Euro für Mitglieder, 27,50 Euro 
für Nichtmitglieder. Mitzubrin-
gen sind bequeme Kleidung, 
eine Matte, Handtuch und Ge-
tränke.
Anmeldungen nimmt Katha-
rina Inhoff  Tel. 9 65 81, E-Mail: 
kath-inhoff@t-online.de entge-
gen.

Neue Kurse bei der TG 08 Ober-Roden

Rödermark (PS) - In der Grup-
penliga Darmstadt feierte die 
Turnerschaft Ober-Roden den 
ersten Saisonsieg. Gegen den FC 
07 Bensheim gewann die TS mit 
3:2 (1:2).
Bensheims Torhüter Dominik 
Kurz sah bereits in der dritten 
Minute die Rote Karte, da er den 
Ball außerhalb des Strafraums 
mit der Hand spielte. Elias Klin-
genmeier brachte die TS mit 
einem sehenswerten Freistoß-
treffer in Führung (6.), zur Pau-
se führten allerdings die in Un-
terzahl spielenden Bensheimer. 
Beim 1:2 hoppelte ein halbho-
her Rückpass von Noah Hen-
kelmann TS-Torhüter Niklas 
Schwaar über den Fuß. In der 
Schlussphase drehte die TS in 
Überzahl noch das Spiel. Dank 
der Tore von Jannik Zeise und 
Luis Roth, der einen an Sevket 
Yildirim verschuldeten Fou-
lelfmeter verwandelte, reich-
te es in der Schlussphase für 

Ober-Roden zum ersten Saison-
sieg. Am Mittwoch stand nach 
Redaktionsschluss ein weiteres 
Heimspiel gegen den TSV Seck-
mauern auf dem Programm, am 
Samstag spielt die TS bei Dersim 
Rüsselsheim.

Aufsteiger Viktoria Urberach 
kam in der Kreisoberliga beim 
3:1 (1:0) bei Viktoria Kleestadt 
ebenfalls zum ersten dreifachen 
Punktgewinn. Durch zwei späte 
Tore stellte Urberach den Sieg 
sicher. „In der ersten halben 

Stunde waren wir klar besser, 
dann war Kleestadt überlegen. 
In der letzten Viertelstunde 
haben wir wieder das Kom-
mando übernommen. Der Sieg 
war nicht unverdient, ein Un-
entschieden wäre aber auch in 
Ordnung gegangen“, berichtete 
Viktoria-Trainer Kayhan Özen. 
Die TS Ober-Roden II holte 
beim 2:2 gegen Günterfürst ei-
nen Punkt. Zweimal glich die 
TS durch die Tore von Josef 
Allaw, der mit einem schönen 
Freistoß traf, und Alex Schmidt 
eine Gästeführung aus. Das Un-
entschieden ging in Ordnung.
In der A-Liga gewann die zwei-
te Mannschaft von Germa-
nia Ober-Roden 5:1 beim FSV 
Spachbrücken. Es war vor dem 
Spitzenspiel am Donnerstag 
bei Viktoria Dieburg für die 
Germania der vierte Sieg im 
vierten Spiel. In der B-Liga ge-
wann Germania Ober-Roden III 
mit 4:1 gegen den FSV Schlier-

bach. Aufsteiger KSV Urberach 
musste sich mit 1:3 bei der SG 
Mosbach/Radheim II geschla-
gen geben. Die TS Ober-Roden 
III verlor mit 0:5 gegen Kickers 
Hergershausen. Mit 3:5 unter-
lag Viktoria Urberach II in der 
C-Liga bei der FSV Münster. Mit 
4:2 siegte die TG Ober-Roden in 
der D-Liga bei Viktoria Dieburg 
II, einen 7:5-Sieg fuhr der KSV 
Urberach II beim SV Reinheim 
II ein.
Am Samstag spielen: Dersim 
Rüsselsheim - TS Ober-Roden 
(16 Uhr), Viktoria Urberach - 
KSG Georgenhausen (16 Uhr) - 
Sonntag: Spvgg. Groß-Umstadt 
III - TG Ober-Roden (11 Uhr), 
KSV Urberach II - SG Klingen 
II (13 Uhr), Germania Ober-Ro-
den - 1. FC Langen (15 Uhr), 
TV Fränkisch-Crumbach - TS 
Ober-Roden II (15 Uhr), FSV 
Groß-Zimmern - Germania 
Ober-Roden III (15 Uhr), FSV 
Schlierbach - TS Ober-Roden 

III (15 Uhr), KSV Urberach - 
SV Groß-Bieberau II (15 Uhr) 
- Dienstag, 9. September: Vikto-
ria Urberach II - Hassia Dieburg 
III (19.30 Uhr) - Mittwoch, 10. 
September: TS Ober-Roden - SG 
Langstadt/Babenhausen (19.30 
Uhr, Kreispokal), TSV Richen - 
Viktoria Urberach (19.30 Uhr, 
Kreispokal) - Donnerstag, 11. 
September: SV Reinheim - Ger-
mania Ober-Roden (19.30 Uhr, 
Kreispokal).

Erste Saisonsiege für die TS und die Viktoria
Späte Tore für Ober-Roden und Urberach

Abt. Fußball
Herren - Viktoria Dieburg II 4:2
C-Junioren - FV Eppertshausen 
� 1:18
D-Junioren - JSG Brendbach/
Nieder-Kainsbach � 1:7
E-Junioren - DJK Viktoria Die-
burg II�  1:10
C-Juniorinnen - SV 07 Bischofs-
heim � 7:7

TG Ober-Roden

Die TS gewann am vergangenen Sonntag mit 3:2 gegen Bens-
heim. In dieser Szene bejubeln die Gastgeber gerade den Freis-
toßtreffer zum 1:0 durch Elias Klingenmeier.�  (Foto: PS)

Ober-Roden (NHR) Mit einem 
leistungsgerechten 2:2 Unent-
schieden trennten sich die A1 
der TS Ober-Roden und der FV 
Biebrich 02 in einem tempo-
reichen Hessenliga-Spiel auf 
dem TS-Rasenplatz. Dabei gin-
gen die Gäste nach 2 Minuten 
in Führung. Die TS-Defensive 
hatte hier noch keinen Zugriff 
und Biebrich-Stürmer Oskar 
Lenk krönte seine Einzelleis-
tung. Nach 10 Minuten wurde 
ein individueller Schnitzer fast 
mit dem 0:2 bestraft. Die TS 
antwortete im Gegenzug. Eine 
Flanke wurde immer länger und 
fiel auf die Latte, Franjo Sando-
val reagierte am schnellsten 
und köpfte zum 1:1 ein (12.). 
Danach ging es temporeich 

hin und her. Für die Gastgeber 
traf Florian Völker den Pfos-
ten, Bartol Josipovic und Ben 
Stürmer hatten ebenfalls gute 
bis sehr gute Chancen zum 
Führungstreffer. Aich die Gäste 
aus dem Wiesbadener Stadtteil 
blieben brandgefährlich und 
hatten Chancen zur Führung. 
Nach dem Seitenwechsel hat-
ten die Hausherren den ersten 
„Punch“. Nach einem hörbaren 
Foul an Ilkan Celiker verwan-
delte Franjo Sandoval kompro-
misslos zum 2:1 für die Turn-
erschaft (58.)! Weiter Chancen 
ließen Sandoval und Celiker lie-
gen, ehe Biebrich nochmal rich-
tig aufkam.Theodor Von Nathu-
sius traf nach einem Standard 
zum 2:2 (78.). Danach konnten 

beide Mannschaften das Spiel 
gewinnen, es gelang aber kein 
Siegtreffer. Mit zwei Punkten 
aus zwei Spielen hätte der Sai-
sonstart für die A1 auf dem Pa-
pier zwar besser laufen können, 
doch war die Leistung in zwei 
Spielen gut. Mit Elias Weber 
Rodriguez, Franjo Sandoval und 
Finn Sams dürfen sich auch drei 
Spieler über eine Nominierung 
für die Hessen-Auswahl freu-
en. „Ich bin mit der Leistung 
meiner Mannschaft zufrieden. 
Wir haben gegen den amtie-
renden Hessenpokal-Sieger, der 
vor zwei Wochen im DFB-Po-
kal Karlsruhe ausgeschaltet hat, 
eine gute Leistung gezeigt,“ so 
Trainer Paul Petrina.
Wichtige Siege im Jugend-

bereich: Die U18 hat gegen 
die JSG Dieburg II in der Kreis-
liga-Quali mit 18:0 gewonnen 
(Tore: 2x Philipp Winter, 5x 
Karim Chougrani, 5x Gencay 
Dönmez, 4x Igor Pilipovic, 2x 
Yahya Eddayazi). 
Die U17 setzte sich in der Grup-
penliga gegen die JFV Bens-
heim/Auerbach mit 6:5 Toren 
durch (Tore: 2x Danilo Forci-
niti, 3x Vito Galatioto, 1x Emre 
Cavus). 
Auch die B2 feierte beim 10:0 
Auswärtssieg beim 1. FC Nie-
dernhausen/Lichtenberg (1x 
Sayed Rahimi, 3x Carlo Yuan 
Go, 2x Tashmeet Kaur Singh, 
2x Abi Said, 1x Giuliano Carli-
no, 1x k.A.).
Die U15 setzte sich in der Ver-

bandsliga mit 3:2 gegen den SV 
St. Stephan Griesheim durch. 
Für die TS trafen Anas Bousbaa 
und Paul Sennert (2). 
Auch die C2 setzte sich mit 9:0 
gegen die JFV Gersprenztal III 
durch (Tore: 4x Rafael Abra-
ham, 1x Serhad Yildirim, 2x 
Luca Krautwurst, 2x k.A.).
Die D1 spielte beim FC Viktoria 
Urberach III 2:2 Unentschie-
den. 
Die E2 setzte sich bei der 
JFV Groß-Umstadt II mit 7:3 
durch, musste sich aber beim 
SV Groß-Bieberau I mit 0:6 ge-
schlagen geben.
Vorschau:  Samstag (6.): JFV 
Groß-Umstadt - E1 (10.15 Uhr), 
FC Viktoria Urberach II - D2 (11 
Uhr), SV Münster II - E2 (11.15 

Uhr), FV Eppertshausen - C2 
(13.30 Uhr), 1. FC-TSG König-
stein II - C1 (14 Uhr), B2 - FC 
Viktoria Schaafheim (15 Uhr), 
SV Münster - A2 (16 Uhr), Der-
sim Rüsselsheim - TSO Herren 
(16 Uhr); Sonntag (7.): D1 - 
JSG Kleestadt/Langstadt (9.30 
Uhr), A1 - KSV Hessen Kassel 
(13 Uhr), C1 - FV 09 Eschers-
heim (15 Uhr / Testspiel), FSV 
Schlierbach - TSO Herren III 
(15 Uhr), TV Fränkisch-Crum-
bach - TSO Herren II (15 Uhr); 
Dienstag (9.): E2 - DJK Viktoria 
Dieburg I (18 Uhr), E1 - FSV 
Spachbrücken (18.30 Uhr); 
Mittwoch (10.): TSV Dudenho-
fen II - D2 (18 Uhr), TSO Herren 
- SG Langstadt/Babenhausen 
(19.30 Uhr / Kreispokal).

TS Ober Roden: U19 und Biebrich liefern Schlagabtausch auf hohem Niveau
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